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, Dipl. ag'. oec. W. BECKER, Mitglied des Präsidiums der KOT und des Vorstandes des PI .Land- und ForsHechnik" 

5. Kongreß der Kammer der Technik - Markstein auf dem Wege zur qualitativen 

Erhöhung der gesellschaftlichen Wirksamkeit der KOT 

:\111 (j. Ulld 7. loelll'u 'H flndl'L in d .. r l(on f!' l'c Uhallc am 
.\ll'x,mdel'plnlz , in d",' HnuptstadL der' ne lll s~hcn Demokr,,­
Lisd'l'n H('puhlik , der 5. !\.ollf!'l·eß d<'r Kammer deI' '1'l'l'hnik , 
d('1' sozin list isdlen Oq"anisaLion der Wissenschaftl"r, [llge­
ni('lIl'c, Okolloml'/1 IIl1d :\ ('11 " rl'l' . s Lntl. 

Die' f)"I"f!'if'l'll'll . die I'lIl1d 170000 :-'fitglieder vel'tre' Len, w"r­
(/"n di c großI' sdlöpfcri~che und konstruktive Aussprache, 
die :1111' d,," Milglied{']' \'c rsarnmlungell lind Delegi"rtf'ntaglln­
;':('11 ill Vol'iwrcilllng dcs !>. Kongl'<'''cs hcgann , fOl'lsetz('n. 
Sil' \\'(,I'den darühr r her ichlell, wie c1ic einzelnen Seklion(,ll, 
I!ezil'ks- lind Fachverbändc sowie Jie Wi sscnsdwftlich-Tech­
nischrn Ccsell,c1,aflcn in Verwil'ldichung der Beschlüsse d es 
1,. Kongo,..'ssc' lind f'ntsprech end deli lleschlüssen ' des Vlf. Pnl'­
LciL:rg'('s f11'1' Snzialislischf'1l Einheitspartei Delltschlands zlIr 
sozi"listis .. llI'n I<:ntwi('klllll 'g' IInsel'er Republik bcige Lrn;,:cll ha­
hl'n. Si" \\,('I·d(·n \'(11' allem allch darüber !.crnte n 1II1d !.<'­
s(·hlicß('II. \\,('h·hc Schritt!' cinzlIkitcn s ind , 11m dif' VOIII 
I:!. Plf'nlllll des Zr\: d('I' sr.n gestellLcn Aufgaben Zll ed'iillclI 
lind die Arhcit IInscrel' lh;.:unisntion c1l'n ne llen g'csellsrhnft­
lidl<'n El'fOl'dernissen noch besser anzupassen. 

Unsr r ;,. Kongreß sll'hl. gnnz im Zeichen dc)' Vol'll('I'('iLlIn~' 

d es 100. C:eIJIII·tsLages VOll W . J. L1~NIN und des 23. Jahres­
l:rgf's dcl' lkFreilln~ d es d ClIlsd'l'l\ Volkes vom Faschismlls 
d IIrch cl i .. Sn", jetann e,>. In d ies(')' P eriode unternehmen all" 
\\'('rkliitigcn große Anstl·('ng'lIngf'n. 11m in weiterer VcrwiJ'k­
lichung der I1csehlii%e dcs V H. Pal'LeiIFlges und dcs Mo,­
kaller \Velt L l'eHens dl'l' kommunisti,dlc n und Arbeiterpal'­
Leicn lin sen' sozialistische DDH in (kr sich zuspilzend"1l 
KI:rsscllauseinallllel's<'Lzung mit dem Impcrinlisml1S nllscitig 
ZII sli·irken. Mit Fre'lIIk kÖllnen wir f('ststPllen . (hl.\ - "Il­
knüpfel"l an die Il cl' \'ol'l'agendcn Erg'ehllissc im so:t. ialisLi­
sehen Wl'tlhcwl'rh zn Ehrcll des 20. Jahrestages dei' Hepu­
)'lil< - sich aueh zahlreiche Mitglif'der und Gremien IInsen's 
Fach"cI'bandes nn diescr großen l'vIassenbe\Vegung beteiligcn 
IJII(I hi erbci auch bca('htliche Leistungen erzielt haben. 111 
:!I.O Wahl\'ernnslaltullgen 11('1' Betriebs, lind Institutionssek­
,iollrn, der Hoch- IIlId Fa chs .. hulscktionell , auf 17 Delrgie,'­
IcnlagllllgclI deI' TZV, d <>l' WZV un(1 der FVo lle) F'.lch­
verba lides "Land- nnd forsttechnik" hahen Milglieerer lind 
Delegierle Rpc!Il' lIsclwfL. darüber g(';.:ehrn, wie \Vi,· der ge­
sellschaftlichen YC1"lnlwortung zur nllsritigen Stärkung unscrel' 
DDR gel'edll wurdell lind wie wil' s('lb,t als Mitglieder d,')' 
sozinlistischcn ?llclIsc!leng(,lIleinsc!l"rt. uns in diesem Prozel.l 
weilerentwi ckc lt und gewalldc!L hn),<'II. ,\Is ('ill Bcispiel fü)' 
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dip hel'vorragendl'JI Ergchnisse im sOl.ialistisehpn \Vr uhe­
werb sei hi('l', stellvcrtretcnd für viele andere, uur die Be­
t['i ebssek tion des KfL Nelll'uppin genannt, sie erhielt auf 
d er Delegiertentagung 11II,I'I'es Faehvprbandes die Ehren­
plnkcLle der KOT. Dicse \3S organisiel·tc die AI'beit in 1.3 
,ozialistischf'1l AI'beitsgcllleillschaftcn, d eI' <'1'I'cichle NlIfzcn 
hetr'ug eillsdrließlith \'a('hnIlLzlll\g LI, i\[illiollpn Mark. 

Welche Aufgaben werden im Mittelpunkt der Beratungen 
des 5. Kongresses stehent 

,\ufgabe clcs ;). Kongresses ist es - allsg( ~ "(,lId von den Dis­
kussionen lind Vorschlägen der Dclegicl'ten lngllng<'11 der Be­
zirl,s- und Facl"'erbändc, dl'm \'{')'ürl'enllichten Ent\V\lI'f der 
1':lItschlif'ßlIng, dl'm erreichtcn Stand der Arbeit· unserer Or- ' 
gnn iSll l.ion \lnd den lIeuen gcsellsJ;haftlich~n All ford cl'lingen , 
die sich alls den Beschlüssen von Partei lind Hegierung wr 

\\'c itcrclI Gcst~ltun::: IIl1serer entwickelten sozialistischen Ge­
"""schaft ergehen - die Gcnerallinie 'IilI' die Erreichung 
('iner qualitativ nellen SlllFe der gescllschnftlichen Wirl,sam­
keit I\nserer Organisat ion 1m Perspektivplanzeilrnum in einem 
Illl\fassend cn , schöpfel'is('hen lind konsll'llkLiv!'n Meinungs­
'Lreit zu be l'a ten und festzulege n. 

Da bpi wird sieh dp[· Kongreß leih' lI lassen von 

-,- c1clI Allf dcn IlItcl't'ssen IIl1d nedürfnissen der pntwid,e1-
I eil sozialistischen Gesell schaft berll hen den gesellschaFL­
lichpn Gesamtprognosen, inshesondere von den Beschlü~­

,en des l2. Plenums des ZK der SED zur weiteren ' 
DllrchscL ZlIng d<'1' Wi l'lschafts- und WissenschaftspoJitik; 

der Einsdliitzllng der durch Ilnsere Mitglieder lmd Gre­
mie n seit <Iem 4. KongJ·eß, insbesondere seit dem 
vrr. Parteitag und in Vorbereitung des 20. Jahrestages 
eIer DDR lind des j 00. Geburtstages von W. 1. LENIN 
\'ollbrachten Leis tungen im sozialistischen \Vetlbewel·b 
zur allseit.igen Stärkung ~.,seres sozialis ti sche n Staates. 

Mit Stolz wird . nuf delll 5. Kongreß festges tellt werden I,ön · 
nen , daß sich i" uJlserer Orgnnisation seit dem 4. Kongreß 
der Prozeß des tJbel'gangs VOll der freiwillig-tedmischen zur 
s07.ial istischen Cemeinschaftsa rbeit vollzog. 

Der sich i" allen Sphiircn (les gcsellschaftlichen l.ebens, in 
clcr Wisscnschaft wi e in der \Virts~haft und nicht zuletzt 
AUI' de~ Gebiet d er Technik \ 'e rsch~rfen rl c Kl assenkampr 

49 



.' 

erfordert von uns als sozialistischer Ingenieurorg'anisation, 
ein fester Verhümletcl' der kämpfendeIl Arheiterklasse zu 
sein. Kühnheit, Mnt, Leistungswille und Leistungsfähigkeit 
sind die Eigenschaften, die VOll jpdem von uns erwal't"t 
werden. Prof. Dr. LEfBNITZ uml'iß in der Zeitschrift "Teeh­
riische GemeinschGI't" dif' Anfol'derungf'n tI ('I' Zukunft wi,' 
folgt: 

,.Revolutionäres Verhalten eines Ingenieurs und eines For­
schers oder Chemikers muß darin bestehen, daß Cl' zwci 
Dinge erkennt: Am Ende einer FOl'sehungs- nnd Entwick­
lungsarbeit muß eine \Vare stehen, die imstande ist, der 
Wirtschaft einen Auftrieb zu geben, ('s muß pine Ware sein, 
die einen Neuheitswert hat, in iil<Ollomi,dwr Hinsicht., im 
Bl'citeneinsatz usw. Tch hahe das Wort ,\Vare' henutzt. Es 
muß nicht immer eine solche sein, es kann auch eine AL't 
der Energieprodukt.ion sein. Dalwi ahf'l', Imd das' ist vif'l­
leicht das wesentlichste, \\'as \\'ir in ,kn letzten zwei Jahrcn 
vel'sucht hahen übcrall dllrdll.llsetzen, mllß auch ein System­
dcnken einsetzen. Man muß nehen einer vprtikalen Orien­
tierung, die am Ende das Eillzelergehnis triigt,. in der For­
schung eine horizontale Orientierung' haben, die bestimmtf' 
Elementarvorgänge als System, wiederkehrend in soundso­
vielen Dingen in den Mittelpunkt der Forsf'hung stf'llt". 

Im Entschlif'ßungsf'IItIl'IIrr fiir elen 5. Kongrcß ist deshalb 
vorgesphf'n, wie Prof. D,·. C EIST auf ,kr 9. T-Tauplausschuß­
sitzung beton te. "d ie G('samtheit jener Verha lt"nsweisen zu m 
Gesf'tz des Hnn,klns dpr aktivierten sozinlistisrh"ll Ingenieur­
ol'ganisntion 7.11 f'rhebf'n. die im :3. ,[nhrzf'lmt ,]Pr DDR dns 
,ehöpferische ßlindnis der Ingenieurf' "nd Okonomf'n mit, 
der Arbcitcrkl<lsse nnter Führung der SI~D zum stiirmi,cI"'1I 
Fortschritt zu gestnlten gestnttc!'·. 

Konzentration auf die Nutzung der Wissenschaft 
~Is Produktivkraft 

WALTER ULBRICHT hob allf dem 12. Plenum des ZK ,]Pr 
SED hervor, daß in unserer Epoche die ElItwicklung dCI' 
Produktivkräfte und die ökonomische Stärkung eines Stnatl's 
maßgeblich durch das Entll'icldnngsniveau lind Entwicklungs­
tempo von Wissenschaft und Technik bf'stimmt werden. Dil' 
Wissenschaft erhält nicht nur entscheidende Bedcutung fii,' 
die wissenschaftlichf' Durchdringung der materiellen Produl,­
tion, sondern für die pl<lnmiißige und vorausschauende Ge­
staltung des gesamten gf'sl'lIsclwftlichen Heprodllktionspl'n­
zpsses. Es gibt in unserf'J' sozialistischen Gesellsdlaft kf'inl' 
Erscheinung mellJ', die nicht lInmitLelbar oder mittelbar mit 
,[er 'Wissenschaft in Berühl'llllg kommt und dadurch ewe 
quantitative und qualitative Veränderung erfährt. Die von 
Wissenschafl und Technik ausgehendeJl Impulse auf den 
modernen Produktionsprozeß wirken nicht mehr nur nuf 
die Arbeitsmittel, sondel'll auf -alle Elemente des Systems 
der gesellschaftlichen Produl,tivliräfte. Entspl'echf'nd dem 
heutigen Entwickhmgsstand der Produktivhäftc ist die \Vis­
sensehaft eine I-Iauptquelle für die Steigerung der Arbf'its­
produktivität. Sowjetische Wissellscllaftler haben el'l'edlnf't, 
dnß gegenwärtig etwa 90 Prozent der Steigerung der A,'­
heitsprodJlktivität durch die produkti\'(' Nutwng wissen­
;;chaftlicher Ergebnisse erreicht wcrden. Die Wissenschaft 
in dieser Funktion umfnssend zu nutzen, ist d<lher eine 
Lebensnotwendigkeit lind eine Cesetzmiißigkeit hei der Vel'­
wirklidlung des Sozialismus. 

In Uhereinstimmung mit der im Entschließungsentwurf ent­
halt-encn Zielstdlung wird der ](ongreß auf eine umfas­
sende Teilrwhme an (leI' Vf'J'widdichung des ökonomischen 
Systems des Sozialislllus, als wichtige Vorbedingung fiir ein 
rasches 'Wachstum deI' AI'beitsproduktivitiit unter den Be­
dinglmgen der wissenschaftlich-techniscl1f'n Revolution, orien­
tieren. 

Es geht darum, den bei ,IPI' Verwirklichung der Automati­
sierungsvorhaben zum 20 . .laIJl·estag erreichten Durchbruch 
ZU einer neuen Qualitiit des Kampfes um eine höhere Ar-
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beitsproduktivität zu verallgemeinern und die gesammelten 
l':rfahrllngen entsprechend den neHen Maßstäben des 12. Ple­
nums des ZK der SED fiil' die Erfüllwlg des Volkswirt­
,dwftsplancs 1970 und die Vorbereitung und Dnrchführnng 
des P('''lwliti\'plnnes 1971 bis 1975 mit hohem gesellschaft­
I iehclIl !'\ Ilt zen wirksam werden zu lassen_' Die im Volks­
wirtsdlaftsplan .1970 geslC'lltf'n Aufgaben, die Arbeitsproduk­
livität in eier Indllstrie 11m 9,1; Prozent und die Investitjo­
lIf'n in (kr' Volkswirtschaft 11111 tl/i Prozent. gegenüber dem 
Vorjahr Zll steigern, sind wichtige Voraussetzungen, um d<ls 
f'rfordel'liehe Tempo für clie Vf'rwirkliciJllng des Perspektiv­
planes zu erreichen. Dif'se hohen Ziele setzpn für uns alle 
1IClle Maßstälw. 

CEHHARD SU-ItIREH, Stpllvertreter des Vorsitzenden des 
Ministerrales und Vorsitzender der Staatlichen Plankommis­
sion, führte dazu in ,1f'1' Beg-riindung des Volkswirtschafts­
planes VOI' der Yolbkamnwr u. a. ans: 

"Der l\faßstnh, cler der allseitig-en Erfiillung des Volkswirt­
sehaftsplan,'s 1970 zugl'lInde zu legen ist, ist nicht bequem. 
Cnitintive, Mühc. J(önnf'n und Fleiß, Verständnis und Klug­
heit, aber anch Mut nnd Stnndhaftigkeit sind notwendig, die 
Schritte auf ,lif'selll Wege richtig abzustecken und vorwärts 
zu schreiten_" 

Ths erfordcrt von nllen i\'Titglie(lern der KDT, sieh am Kampf 
IIIIl die St-"ig'erung dcl' Al'bcitsproduktivitiit in allen Berei­
chen ,leI' Yolkswirtschaft akliv zu hf'teiligen und ihn <luf 
I'ielfiiltigstf' ;\rt und Weise Zll führen. Bei der Meisterung 
dcr wissellsf'hnftlidl-tech"iscllf'1l Hel'olution gilt es insbeson­
dere zwei I Cauptriehtungen mit all unseren vorhandenen 
I\l'iiftf'n zu unterstütZf'n: 

I. D,u'chhnl('h zn Pionipl'- lind Spitzcllleistungen in Verbin­
dung mit der SyslPmalltomntisierung, die die Konzentra­
t ion der Kl'üfte allf bestimmtP, hocheffektive struktur­
politisch wichtige Gebiete durch die sozinlistische Wissen­
schaftsorganisntion erfordert. 

2. Komplexc sozialistische Rationalisierung, die es allen Be­
triehen und Kombinaten ermöglicht, überall im gesell­
schaftlichen Heproduktionsprozeß und mit Hilfe des 
Schöpfel'tullls dcr Werktätigen den Kampf um hohe Ar­
heitsprodllkti\'i!üt nnch \\'issenschaftlichen Methoden er­
folgreich ZII f'ihren. 

Die Weiterentwicklung unserer Organisation 

Die Healisierung deI' Aufgaben, die uns der 5. Kongreß 
stf'lIt, erfordert eine weitere Stärkung der Betriebs-, Fach­
und Hochschul- sowie Territorialsektionen auch in nnserem 
Pachverhand. Die Betriebsselil.ionen sind en tsprechend der 
Konzpption über die \Veiterentwicklung der Leitungstätig­
keit in der KDT Hauptkettenglied bei der Umsetzung des 
Neuen nnd der i\'lobilisierung aller l'vlitglieder unseres Ver­
hand es. sie sind die Basis dpr Arbeit der KDT. In der auf 
der 5. Delegiertentflglmg unseres Fachverbandes angenom­
menen Entschließnng sind die Leitlinien unserer künftigen 
Arbeit festgelegt. Jetzt gilt es, vom Vorstand des Fachver­
bandes über die Vorstände in den Bezirken his zn den 
Sektionen, unseren Beitrag zur Veründerung der Mcnschen 
ZII leisten, das sozialistische Bewußtsein zu vertiefen und 
dem Wissen, Können und Verhalten jenen Vorlauf zu ver­
schaffen, der unsere Mitglieder befähigt, in komplexer sozia­
listischer Gemeinschaftsarbeit für die Stärkung unserer Re­
publik Spitzenleistungen und Pioniel'taten zu vollbringen. 
Das Niveau und die \Vertung der EI'gebnisse der Arbeit einer 
jeden Betriebssektion müsscn stiirker als bisher am Stand 
eier Planerfüllnng des Kombinates und Betriebes gemessen 
,,"e['(Jen .. 

Die auf '(PI' 9. Tlauptausschußsitzung in Vorbereitung des 
G. [(ongresses bestätigte "Konzeption iibcr die \Veiterent­
wicklung der Leitnngstätigkeit dE'J' KDT" wird die not\\'cl1-

(Schluß an! Seite 51) 
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Unser porlräl 

StudIHdlr"tor. Dlpl_lngenl .. r 

DlETER SCHURIG KOT 

DI ... tor der IngenlHnch.le 
fIIr Landtedlnl. • .. d .... HII ,lIIIr.' 

Die Durchsetzung der Prinzipien der 3. Hochschulreform stellt ein ent­
scheidendes Bewährungsfeld für den seit 1954 an der Ingenieurschule 
für landtechnik in Nordhausen tätigen Dipl.-Ingenleur DIETER SCHU­
RIG - ihrem heutigen Direktor - dar. Umfangreiches Wissen, Erfah­
rung, Einfühlungsvermögen, pädagogische Fähigkeiten, starker Wille 
und Konsequenz sind notwendig, um die sich aus der wissenschaftlich­
technischen Revolution ergebenden Schlußfolgerungen für den Bil ­
dungs- und Erziehungsprozeß der Ingenieurstudenten ziehen zu kön­
nen. Diese Eigenschaften können dem ' heute Vierzigjährigen im vollen 

Umfange bescheinigt werden . 

Se ine Entwicklung Ist kennzeichnend für viele Bürger unser,es Staates. 
Noch erfolgreich bestandener Reifeprüfung Im Juni 1949 nimmt Kollege 
SCHURIG die lehre als Maschinenschlosser im VEB ABUS-Maschinen­
bau (heute VEB NOBAS Nordhausen) auf. beendet sie erfolgreich 
und arbeitet in den Jahren bis 1954 als Maschinenschlosser im glei­
chen Betrieb. Die Einsicht in die perspektivische Entwicklung veranlaßt 
ihn, unm ittelbar noch Abschluß seiner lehre ein Fernstudium an der 
TU Dresden, Fakultät Maschinenwesen, aufzunehmen, dos ihm dos 
theoretische Rüstzeug für seine weitere Tätigkeit geben sollte. Seine 

hervorragende praktische Arbeit und die guten Ergebnisse im Hoch­
schulfernstudium sind bald Veranlassung für die Betriebsleitung, ihn 
im Konstruktionsbereich einzusetzen und Ihm die Möglichkeit zu 
geben, verantwortlich bei der Entwicklung der heute im Weitmaßstab 
ob ihrer guten Oualität begehrten Nordhäuser Bagger mitzuarbeiten . 

In dieser Zelt, im Johre 1953, wird in Nordhausen die Ingenieurschule 
für landtechnik gegründet, die erstmals in der Geschichte Deutsch­
lands Fachkräfte zur Meisterung der modernen Technik In der land­
wirtschaft auszubilden begann. Spezialisten für d ie Ausbildung auf 
diesem Gebiet waren damals koum vorhanden. Es kom deshalb dar­
auf an, begeisterungsfähige lehrer zu finden. die gewillt und in der 
loge waren, dem Neuen in dieser Ausbildungsrichtung zum Durch­
bruch zu verhelfen . 

Natürliche Veranlagung und dos persönliche Interesse a,n der Aus­
bildung junger Menschen waren es schließlich, die den Kallegen 
SCHURIG Im Jahre 1954 als Fachlehrer an die Ingenieurschule für 
landtechnik Nordhausen führten . Hier wirkte er von Anfang an bei 
der Entwicklung neuer Lehrpläne und Lehrprogramme mit, die den 

(Schluß von Seite 50) 

(ligen Voraussetzungen schaffen müssen , um "die Initiative 
unserer Mitglieder noch einheitlicher, mit höherem Tempo 
und wissenschaftlich begründeter zur weiteren Festigung un­
serer Republik zu führen. Dieser Prozeß der Umgesta ltung 
der Leitungstätigkeit darf jedoch keine Kampagne werden, 
er muß unter Berücksichtigung der volkswirtschaftl ichen Not­
wendigkeiten sowie der entsprechenden Bedingungen zwi­
schen dem 5. und 6. Kongreß schrittweise und sy stematisch 
vollzogen werden.c Der Erfolg alJ unserer Tätigkeit wird nicht 
an der Struktur unserer Organisation, sondern an den Er-
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ständig wachsenden Anforderungen der sozialistischen Praxis ge­
recht werden mußten. Er konnte dobel in immer stärkerem Maße 
auf die im Fernstudium erworbenen Kenntnisse zurückgreifen . dos 
er 1962 mit gutem Erfolg beendete. Das im Dezember 1963 abge. 
legte pädagogische Ergönzungsexomen om Institut für Ingenieur­

pädagogik der TU Dresden verstärkte sein Fundament für eine ver­
antwartungsbewußte Bildungs- und Erziehungsarbeit an der Schule, 
Ein e injähriger Besuch der Bezirksparteischule schließt dann zu­
nöchst einen durch viel Energie. Verantwortungsbewußtsein und 
großen Willen gekennzeichneten Entwicklungsgang im wesenUichen 
ab. 

Als es 1965 galt, die Funktion des Direktors an der Ingenieurschule 
in Nordhousen neu zu besetzen, wurde Genosse SCHURIG, ge­
trogen vom Vertrauen der Parteiorganisation. des gesamten Kollek­

tivs der Lehrer und Studenten. als Direktor vorgeschlagen und in 
sein Amt ~ingeführt. Damit begann für ihn ein neuer Abschnitt ver­
antwortungsvailer Tätigkeit, der vor allen Dingen dadurch gekenn­
zeichnet wird. daß er es ve'rstond, alle Erziehungsträger der Schule 
- Parteiorgonisotion, lehrerkollektlv, soziolistlscher Jugendverbond , 
KDT usw. zu einer einheitlichen Erziehungsfront zusommen­
~uschließen. Dadurch wurden die Eigenverantwortlichkeit eines jeden 

Angehärlgen der Schule umfassend entwickelt und Voroussetzungen 
geschaffen. in engster Zusammenarbeit mit der sozialistischen Praxis 
das wissenschaftlich-produktive Studium zum Hauptinhalt und zur 
Hauptmethode der Bildungs: und Erziehungsarbeit zu entwickeln, 

Die frühzeitige und gewissenhafte Orientierung aller Lehrer und 
Erzieher auf die perspektivischen Aufgaben im Bereich der Land­
und Nahrungsgüterwirtschaft trug wesentlich dazu bei, die Gedan­
ken der 3, Hochschulreform schnell aufzugreifen und in kollektiver 
Arbeit umzusetzen. So konnte unter der Leitung von Direktor 

SCHURIG das lehrerkollektiv der Schule, unterstützt von der Initra­
tive der Studenten und in enger Zusammenarbeit mit den Kollektiven 
der Schwesterschulen in Wortenberg und Friesack wertvolle Vor­
schläge für die neue Ausbildungskanzeption unterbreiten, und es ge-­
lang, die völlig neuen und dem wissenschaftlich-technischen Höchst­
stand entsprechenden Ausbildungsunterlagen rechtzeitig zum Stu­
dienjahresbeginn 1969/70 fertigzustellen . Die Auszeichnung des 
Lehrerkollektivs mit dem Titel "Kollektiv der sozialistischen Arbeit" 
aus Anlaß des 20. Jahrestages der DDR drückt u, a. aus, was unter 
einer zielgerichteten leitung in allen Bereichen unseres gesellschaft­
lichen Lebens erreicht werden kann. 

Das Bild dieses sozialistischen leiters wäre unvollständ ig, wollte man 
nicht hervorheben, daß er selbstverständlich neben der verantwort­
lichen Auseinandersetzung mit dem Inhalt der Bildungs- und Er­
ziehungsorbelt nach viele gesellschaftliche und arganisatorische Auf­
gaben mit Umsicht und parteilicher Konsequenz zu lösen v~rsteht. 

Sa erfordern seine Funktionen als Mitglied der SED-Kreisleltung 
Nordhausen, als Vorsitzender der "URANIA" und des Fachvorstandes 
Land- und Nahrungsgilterwirtschaft der KOT den Einsatz der ganzen 
Persönlichkeit. Die Bewältigung des jetzt laufenden Investitionsvor­
habens, das die AusbIldungskapazität In den nächsten drei Jahren 
beinahe verdoppeln wird. ist nur möglich, wenn er, wie immer ge­
stützt auf das Vertrauen seiner Mitarbeiter. eine echte sozialistische 
Gemeinschaftsarbeit entwickelt. Die Auszeichnung von Direktor 
SCHURIG mit der "Medaiile für ausgeze ichnete leistungen", mit der 
"Pestalozzl-Medaille" und mit dem Titel "Studiendirektor'" sind ein 
besonderer Teil der Anerkennung für die geleistete Arbeit. 

Wir wünschen dem Direktor der Ingenieurschule für Landtechnik in 
Nordhausen, Stud.-Dlr. Dipl.-Ing. DIETER SCHURIG, für seine wei­
tere verantwortungsvolle Führungstätigkeit viel Erfolg und Schaffens­
kraft zum Wohle unserer Deutschen Demokratischen Republik. 

A 778$ 

gebnissen unserer Arbeit gemessen. Mit der schrittweisen Wei­
terentwicklung der Leitungstätigkeit schaffen wir aber Zug 
um Zug jene Bedingungen, die für eine hohe Effektivität 
der wissenschaftli ch-technisch en Arbeit notwendig sind . 
Die in der Vorbereilung des 5. Kongresses wirksa m gewor­
den e Aktivit.ät un sere r Mitglieder muß sich nunmehr darauf 
richten , noch bessere Ergebnisse im sozialistischen Wettbe­
werb zu Ehren des 100. Geburtstages ' von W. I. Lenin und 
des 25. Jahrestages der Befreiun g vom F aschismus zur W Qt­

teren Stärkung un serer Republik zu leis len. A 7863 
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Rückblick und Aussc'hau , im Fachverband "Land- und Forsttechnik" der KOT 

Am 29. November vergangenen Jahres trafen sich 160 Dele­
gierte aus allen zum Fachverband (FV) "Land- und Forst­
technik" gehörenden Gliederungen in Leipzig zur Delegier­
tentagung des FV. Sie zogen Bilanz über die Arbeit der 
vergangenen Jahre und gaben den offiziellen Auftakt zur 
Vorbereitung des o. Kongresses der KOT, der im Februar 
dieses Jahres stattfindet. 

Erfolge in d~r sozialisti~chen Gemeinschaftsarbeit 

Der Reche~schaftsbericht des FV -V~rsta~des wurde durch 
dessen stellvertretenden Vorsitzenden Dr. H. OBST erstattet. 
Er würdigte den Beitrag der Mitglieder des FV bei der 
Entwicklung der sozialistischen Großproduktion in unserer 
Landwirtschaft, der .- gemessen an den bescheidenen An­
fängen der freiwilligen Gemeinschaftsarbeit im Jahr 1948 -
heute nicht unerheblich ist. Dr. OBST sagte zur. Rolle der 
KOT im Entwicklungsprozeß der Landwirtschaft: "Die sozia­
listische Agrarpolitik verwirklichen zu helfen und dafür einen 
eigenständigen Beitrag zu leisten, war und bleibt unser Be­
kenntnis und unsere Verpflichtung als Mitglieder der 
KOT .. . . Im Prozeß dieser Entwicklung haben sich unsere 
Mitglieder selbst gewandelt, sich zu sozialistischen Persönlich­
keiten . entwickelt und sich weitergebildet." 

In Vorbereitung der Delegiertenkonferenz fanden 210 Wahl­
versammlungen der Betriebs- und Institutssektionen, der 
Hoch- und Fachschulsektionen, sowie 17 Delegiertentagun­
gen der IZV, der WZV und der Fachvorstände in den Be­
zirken statt. Sie konnte~ über beachtliche Erfolge im Wett­
bewerb zum 20. Jahrestag der DDR beneliten und vermit­
telten wertvolle Anregungen für die Weiterführung des Wett­
bewerbs zu Ehren des 100. Geburtstages von W. 1. LENIN 
und des 25. Jahrestages der Befreiung des deutschen Volkes 
vom Faschismus. Unser Fachverband ist aber im Berichts­
zeitraum nicht nllr qualitativ gewachsen, sondern hat sich 
auch zahlen mäßig vergrößert, er umfaßt heute mehr als 
6700 Mitglieder, die Anzahl der Betriebssektionen (BS) stieg 
von 92 im Jahr 1965 auf 178, die Zahl der Fachsektionen 
verringerte sich überwiegend infolge Umwandlung in Be­
triebssektionen von 90 auf 32. 

Am günstigsten verlief die Entwicklung in den Bezirken 
Magdeburg, Potsdam, Suhl, Dresden und Erfurt, weil man 
siell dort auf die Bildung von BS bei den KfL orientierte 
und dabei die technischen Kader aus LPG und VEG mit 
einbezog. Charakteristisch für die Leitungsarbeit in diesen 
gut arbeitenden Bezirken ist außerdem, daß die politisch­
ideologische Arbeit im Vordergrund stand und eine klare, 
mit den wirtschaftsleitenden Organen abgestimmte Konzep­
tion vorlag. 

Dr. OBST würdigte in seinen weiteren Ausführungen die 
gute Arbeit in den Schrittmachersektionen Neuruppin und 
Pritzwalk, der SAG Plaste und Elaste der BS im VEB BBG 
Leipzig sowie der BS im VEB MelioraLionsbau Erfurt und 
im StFB Grimma. 

Besonders hervorgehoben wurde die überaus positive Ent­
wicklung der Arbeit im Landmaschinenbau, der Industne­
zweigverband (IZV) hat mit seinen Mitteln nicht unwesent­
lich zu den im Berichtszeitraum im Industriezweig erreich­
ten Erfolgen beigetragen. Der WZV Meliorationen erreichte, 
daß heute in allen Betrieben, Kombinaten und Einrichtun­
gen dieses Zweiges Sektionen bestehen, er erwarb sich große 
Verdienste bei der Durchführung wissenschaftlich-technischer 
Tagungen mit internationaler Beteiligung. In der weiteren 
Arbeit gilt es, die Verbindung des WZV-Vorstandes zu den 
BS wieder zu festigen und den Wettbewerb zielstrebig und 
auf die Schwerpunkte orientiert zu organisieren. 
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Charakteristisch für die Arbeit des WZV Forstwirtschaft ist 
die Herstellung und Entwicklung enge'r Kooperationsbe:lie­
hungen zur produktiollsmittelliefernden und zur holzver­
arbeitenden Industrie, die Einbeziehung der technologischen 
und ökonomischen Probleme in die Arbeit, die enge Zu­
sammenarbeit mit dem Staatlichen Komitee für Forstwirt­
schaft, die Vermehrung der Anzahl der BS von 15 auf "4 
sowie eine zielstrebige Weiterbildungstätigkeit. 

Der auf der letzten Delegiertenkonferenz gebildete WZV 
Landtechnik wurde nach zwei Jahren aufgelöst, weil die 
Erfahrungen zeigten, daß der LeiLungsweg zu lang, zu auf­
wendig und zu schwerfällig war und in der übe~wiegen­
den Anzahl der Bezirke die FVo Landtechnik fest in das 
Leben der Bezirksverbände eingegliederc.worden waren. Im 
Februar 1969 beschloß unser Präsidium, die Leitung der 
KDT·Arbeit in der Landlechnik und Lebensmittelindustrie 
im Laufe des Jaiues voll verantwortlich den Bezirksver­
bänden zu übertragen und dem Fachverband die fachliche 
Orientierung und Anleitung als Aufgabe zu stellen. 

In Auswertung der Beschlüsse des Präsidiums über die Ent­
wicklung der komplexen Arbeit in der Landwirtschaft und 
Nahrungsgüterwirtschaft überwanden viele FVo die Enge der 
bisherigen Arbeit und stellten Beziehungen zur Milchindu­
strie, Fleischwirtschaft, Getreidewirtschaft, Zuckerindustrie 
und Futtermittelindustrie her. 

Bei der Einschätzung der Arbeit der Fachausschilsse (FA) 
mußte der Vorstand des FV die ungenügende Breitenwirk­
samkeit sowie die fehlende Kontinuität der Arbeit in den 
FA "Landtechnisches lllstandhaltungswesen", "Kartof f elprlJ­
duktion" sowie "Futterproduktion" kritisieren. Dagegen hat 
der FA "Trocknung" seit 10 Jahren eine gleichbleiblend gute 
Arbeit geleistet und sich zu einem der erfolgreichsten und 
allgemein anerkannten wissenschaftlich-technischen Fach­
organe unseres FV entwickelt. 

Der FA ,'pflanzenschutz" konzentrierte sich auf die Entwick­
lung der Pflanzenschutzarbeit in den agrochemischen Zen­
tren und auf die Weiterentwicklung der Maschinenreihe der 
Pflanzenschutztechnik. 

Der heutige hohe Stand der Elektrozauntechnik in der DDR 
ist mit ein Verdienst des FA "Elektrozaunanlagen", der im 
Berichtszeitraum seine besondere Aufmerksamkeit dem Ein­
satz der Elektrozauntechnik für große Tierbestände widmete. 

Der neu gebildete FA "Gemilseprocluktion" hat bereits in der 
kurzen Zeit seines Bestehens besonders auf den Gebieten 
Mechanisierung, Automatisierung und Plastanwendung sowie 
bei der Weiterbildung zu diesem Komplex eine verdienst­
volle Arbeit geleistet. 

Der Vorstand des Fachverbandes dankte allen aktiven Mit­
gliedern in den Leitungs- und Arbeitsgremien für ihre Ein­
satzbereitschaft und die erreichten Erfolge in der sozialisti­
schen Gemeinschaftsarbeit. 

Bei der internationalen Zusammenarbeit mit den Schwester­
organisationen in der UdSSR und den' anderen sozialistischen 
Ländern wurdeA Fortschritte erzielt, in der Vorbereitung der 
Arbeiten für 1970/71 müssen sich jedoch olle Gremien darauf 
orientieren, diese Kooperation noch besser und genügenrl 
langfristig zu planen. 

Zu den Aufgaben der Zukunft 

Die Zielfunktion für die weitere Zusammenführung der KDT­
Mitglieder aus Landtechnik, Landmaschinenbau, Forstwirt­
schaft, Meliorationswesen und Verarbeitungsindustrie soll 
sein, optimale Ergebnisse der KOT-Arbeit; bei dem Streben 
nach wissenschaftlich-technischen Höchstleistungen und Pio-
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KOT-Ehrentafel 

Anläßllch des sozialistischen Wettbewerbes der KDT-Gremlen im Fach­
verband "Land- und Forsttechnik" zu Ehren des 20_ Jahrestages der 
DDR und zur 5. Delegiertentagung des FV wurden vorb ildliche LeI­
stungen und langjährige Verdienste . du rch Auszeicl;mungen gewürdigt: 

Goldene Ehrennadel 

Obering. ono BOSTELMANN. Vorsitzender des FV 

Dipl. agr. oec. WILLI BECKER. Mitglied des Büros des FV 

Silberne Ehrennadel 

Dr.-Ing.-Ok. HANS ROBEL. Vorsitzender des WlV Forstwirt.chaft 

Dipl.-Ing . WERNER MICHAELIS. Vorsitzender des FVo LN Potsdom 

Ing. VIKTOR LAUF. Mitglied des Büros des FV 

Ing . RUDOLF TEICHMANN . Vors. d. Fochsektion Landtechnik Neu­
ruppin 

Bronzene Ehrennadel 

Ing. JOACHIM MARWITZ. Mitglied des Vorstandes des FV 

Dipl.-Ing .-Ok. ERWIN GRAF. stellv. Vors. d. WlV Forstwirtscholt 

Ing. RUDOLF LEPPCHEN. stellv. Vors. d. FVo LNL Dresden 

Ing . HEINl FROHLICH. Vors. d . FVo LN Leipzig 

Dipl. agr. AHNERT. Vors . d. AA "Pflanzenschulz" Karl-Marx-Sladl 

Dr. GEORG VOGEL. Vors . d. FA .. Gemüseproduktion" 

Ing . AnAMI. Vors. d . Bs! des VEB Melioroliop Erfurl 

Dr. H. KLEMMT. Milglied d. Vorst. d . IlV Landmaschinenbau 

Dipl.-Ing . SCHMEISSER. Milglied d. Vors!. d. IlV Londmaschinenbau 

Ing . H. FRlTlSCHE. Milglie.d der BS des VEB Londmaschinenbau 
Tröbilz 

Dipl.-Ing. KLAUS HIERONIMUS. Mitglied des FA "Londt. Inslandhal ­
tung" 

Dipl.-Ing .-Ok. GONTER FISCHER. Generaldireklor der WB Land­
masdlinenbau 

Ing . BIGUS. Milglied d . FVo LN Polsdom 

Ing . HEINl GUTlMER. Milglled d . BS der Ingenieurschule Friesack 

Ing. H. LANGE. Vors. d. BS des Insliluls f. Mechonisierung Bornim 

Dr.-Ing. W. MALTRY. Vors . d. BS des Insl . r. Mechani.ierung Bornim 

niertaten, in der Bewußtseinsbildung. und bei d~r Weiter­
bildung unter Beachtung der Komplexität des gesamten 
Repl'oduktionsprozesses zu erzielen. Das erfordert die Kon­
zentration der Arbeit auf strukturbestimmende Verfahren 
und Erzeugnisse sowie elen lJbergang zur Schaffung und 
leitungsmäßigen Beherrschung großer leistungsfähiger Kol­
lektive der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit. 

Unsere erste und vornehmste Aufgabe und Pflicht als SOZIa­

listische Ingenieurorganisation ,von der Leitung des V p.r­
bandes ' bis hinein in die Sekti~nen besteht darin , unseren 
Beitrag zur Veränderung der Menschen zu leisten, das sozia­
listische Bewußtsein zu vertiefen und beim Wissen, Kön­
nen und Verhalten unserer Mitglieder jenen Vorlauf zu cr­
reichen, der sie befähigt, in komplexer sozialistischer Ge­
meinschaftsarbeit die für die Stärkung de!, Republik und 
des gesamten sozialistischen Lagers erforderlichen Spitzen­
und Pionierleistungen zu vollbringen. 

Die in fachlicher Hinsicht in der kommenden Periode zu 
lösende zentrale Systemaufgabe kann man folgendermaßen 
formulieren: ;,Komplex e Mechanisierung und Automatisie­
rung wissenschaftlicher, industriemäßiger und kommerzieller 
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Ehrenmitgliedschaft des Vorstandes des FV 

,CARL KNEUSE. Milglied des Büros des FV 

Oberlng. MAX KOSWIG . Mitglied des Vorstandes des FV 

Prof. Dr.-Ing . KARL NITSCHE. Mllglied des Vorstandes des FV 

Ehrenvorsitzender des FA .Elektrozaunanlagen" 

Dr. ALFRED FRANlKE 

EhienplakeHe 

BS des SIFB Grlmma 

SAG .Plaste und Elaste" der BS im VEB BBG Leipzig 

AG "Welksilagebereitung in Horizontalsilos" d . FA "Fullerwirt.chafl" 

BS des VEB Elfa Eisterwerda 

FA "T rocknung" 

I BS d. · VEB Meliorat ion.bau Cottbus 

BS d . KfL Neuruppin 

SAG .. Baugruppen für erdverlegte Druckleitungen" d. BS d . VEB Mella, 
ratlon.bau 'Halle 

Ehrenurkunde des FV 

Ing. H. GABEL. Vors . d . FVa LN Rostock 

Dipl.-Ing. KARl-HEINl SI MON. Mitglied des FA .. Trocknung" 

Ing . W. HARTWIG. Mitglied des FA "Trocknung" 

Ing . M. KEGEL. Mitglied des FVo lN Potsdom 

Ing. W. BRANDT. Mitglied d. AA "Schweißtechnik" Potsdom 

OberIng. H. HEINEq. Mitglied des FVo lN Potsdom 

Obering . K. BAUER. Vors. d. IlV landmaschinenbau 

Ing. K.-H . JENISCH. Vors. d. RKFV 

BS des StFB Saalfeld 

BS des StFB Grimma 

BS des StFB Poisdom 

BS des StFB Bad Salzungen 

BS des StFB N iesky 

BS des VEB BBG leipzig 

BS des VEB Kombinal Fortschritt (landmoschinen) Neustodt 

BS des VEB landmaschinenbau Tröbitz 

Allen ausgezeichneten Persönlichkeiten und Kollektiven herzlich .. 
Glückwünsche und weitere schöne Erfolge in der ' sozialistischen Ge-
meinschaltsarbeIt. A 7828 

Arbeits- und Produktionsprozesse für das Wachstum der Prf)­
dttktivkräft e in den Bereichen Landwirtschaft, Forstwirt­
schaft, Verarbeitungsindustrie und Landmaschinenbau." . 

Die wesen tlichste Voraussetzung für die Automatisierung ist 
der stark zu beschleunigende lJbergang vorh zur Zeit noch 
empirisch behand~lten zum mit wissenschaftlichen Methoden 
beherrschten Produktionsprozeß. Damit rücken die wissen­
schaftliche Durchdringung und Neugestaltung technologischer 
Gesamtprozesse und die Lieferung eines würdigen Beitrages 
zur theoretischen Prozeßtechnik, zur Theorie der Produk­
tionsprozesse auch in unserem Bereich immer mehr in den 
Mittelpunkt wissenschaftlicher Arbeit. 

Zur Frage der weiteren Entwicklung der Leitungsstruktllr­
uhd Organisation in der KDT wird der 5. Kongreß end­
gültige Beschlüsse . fassen , darüber wird hier zu gegebener­
Zeit zu berichten sein, ebenso wie über die dann erneut zu 
beratende evtl. Änderung der Bezeichnung des Fachverbandes. 
Die hier als Auszug aus dem Rechenschaftsbericht des Vor­
standes nur kurz genannten Aufgaben für die nächste Pe­
riode sind exakt in der Entschließung festgelegt, die von· 
den Delegierten einstimmig gebilligt wurde_ 
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Aus der Diskussion 

Auftakt der Diskussion war eine Solidaritiitserklärung der 
BS im VEß BBG Leipzig mit dem heldenhaft kämpfenden 
vietnamesischen Voll<. Der Aufruf des Vorsitzenden der BS, 
Obering. DlJNNEBEIL, zu einer Spendensammlung fand un­
ter den Delegierten ein lebhaftes EchQ. Die Sammlung er­
brachte einen Betrag von 1353,- M, der ausreicht, um ein 
weiteres Gerät S 100 dem vietnamesischen Volk zu.' Ver­
fügung stellen zu können. 

Die bereits im Rechenschaftsbericht hervorgehobene beson­
dere Bedeutung der Förderung U1Hl Qualifizierung von 
Frnuen für technische Berufe sowie für mittlere leitelIde 
Funktionen wurde durch den Diskussionsbeitrng der Kol­
legin SCHUBERT nochmals unterstrichen. Sie vermilleIte, 
aus ihren Erfahrungen nach einjährigem Studium in der 
Frauensonderklasse der Ingenieurschule für Landtechnik 
Friesack schöpfend, einige wertvolle Hinweise für die Ge­
winnung von Frauen für ein Studium sowie zu den un­
erläßliehen Förderungsmaßnahmen. Sie berichtete über gute 
Beispiele aus dem Bezirk Potsdam für die Beteiligung der 
KDT-Betriebssektionen an der Qualifizierung von Frauen -
z. B. als Mähdrescherfahrerinnen - und forderte nlle IlS 
auf, sich diesen Fragen künftig besonders intensiv zu wid­
men. Eine dankbare Aufgabe finden sie in der Vorbereitung 
der Frauen für das im Herbst beginnende neue Studien­
jahr in den Frauensonderklassen. 

Kollegin MARGOT JUNGBLUT, Direktstudentin an der In­
genieursehule Friesack, bewies am Beispiel ihrer eigeneu 
Entwicklung die Vorteile der praxisverbundenen Ausbildung. 
Sie konnte darüber berichten, wie durch die Einbeziehung 
oller Studenten der Ingenieurschule in die sozialistische Ge­
meinschaftsarbeit hervorragende Ergebnisse erzielt wurden, 
die auf der Ausstellung "Kämpfer und Sieger" entsprechende 
An~rkennung fanden . Gleichzeitig sprach sie die Hoffnung 
aus, daß die BS der späteren Einsatzbetriebe unserer heu­
tigen Studenten deren Erfahrungen in der Gemeinschafts­
arbeit ausnutzen und nndererseits aber auch den jungen 
Kadern Möglichkeiten für ihre laufende Weiterbildung bieten 
werden. 

LOTHAR STREUBEL, Vorsitzender der BS im VEB Kombi- ' 
nat Fortschritt, konnte über gute Ergebnisse bei der Mit­
wirkung der BS an der Realisierung des Automatisierungs­
vorhabens "Mähfingerfertigung" berichte!}. Die BS konzen­
trierte ihre Hilfe für die staatliche Leitung auf 3 Fragen 

1. Unterstützung bei der ideologischen Arbeit, 

2. Kontrolle des Zeitplanes und des Informationsflusses, 

3. Qualifizierung der eigenen Kräfte. 

Aus Halle konnte Obering. M. KOSWIG berichten, daß die 
Arbeit nach der Neuwahl des FVo "Landwirtschaftliche Pru­
duktion und Nahrungsgüterwirtschaft" wieder intensiviert 
wurde. Als Anregung für nlle FVo sollte sein Hinweis nuf­
gefaßt werden, daß der FVo Hnlle auf der MMM des Be­
zirks eine direkte Zusammenarbeit mit dem Klub Junger 
Techniker HaUe vereinbart hat. 

Die Grüße und Erfolgswünsche der Produktionsleitung lies 
RLN überbrachte Obering. LOFFELHOLZ, L StelIvertrctcr 
des Vorsitzenden des SKL. Er dankte allen Mitgliedern des 
FV für die geleistete Arbeit, insbesondere für den wesent­
lichen Anteil der KDT an der Qualifizierung der Wissen­
schaftler, Ingenieure, Okonomen und Neuerer. Auch in Zu­
kunft wird die Weiterbildung ihrer Mitglieder eine der 
Hauptaufgaben der KOT sein. Schwerpunkt ist dabei die 
Qualifizierung der Kader für die Pro"uktio~ und den Ein­
satz neuer leistungsfähigerer Maschinensysteme, z. T. mit 
selbstfuhrenden Erntemaschinen, für die schrittweise Vernll­
gemeinerung der Experimente mit industriemiißigen Tier­
produktionsanlagen sowie auf dem Gebiet der marxistisch­
leninistischen Organisationswissenschart. Oberjng, LOFFEL­
HOLZ versicherte den Delegierten, daß sich die Leitung des 
SKL dafür einsetzen wird, die gute Zusammenarbeit der LI)i-
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tungen des Bezirkskomitees und der Kreis'betriebe mit den 
KDT-Organen in den Bezirken Potsdam und Magdeburg 
überall in iihnlicher Form zu verwirklichen. 

Eine weitere wichtige Aufgabe sprach Ing, H, ERDMANN, 
verantwortlich für den ökonomischen Materialeinsatz in der 
VVB Landmaschinenbau, an . Anhand von Beispielen aus der 
Vergangenheit wies er nach, wie die KOT-Organe auf deli 
versd.iedensten Ebenen zur volkswirtschaftlich 1I0twcndigen 
Matcrialeinsparung beitrageIl können. 

Ober ein Experiment zum organisatorischen Aufbau der KOT 
au( Kreisebene berichtete Ing. TEICHMANN, KIL Neurup­
pin, Man hat dort mit der Bildung ciner BS im KfL neben 
der bcreits längere Zeit bestehenden und erfolgreich arbei­
tendcn Krcisfaehsektion gute Erfahrungen gesammelt. 

Einige Diskussiollsredncr sprachen auf der Delegiertenkon­
ferenz iiber erste Ergebllisse bei der engeren Verflechtung 
der KDT-Arbeit auf den Gebieten Landtechnik und Nah­
rungsgüterwil'tschaft. Aus der Sicht der Wissenschaft behan­
delte Dr.-Ing. RÄUBER, TU Dresden, dieses Thema, auf (lie 
speziellen Belange der Fleischwirtschaft ging Ing. WEST­
PHAL, Institut für Fleischwirtschaft ein, und über Erfahrun­
gen aus der Milchwirtschaft berichtete Ing. HERWrG, In­
stitut für i\[ilchforschung Oranienburg, 

Aus zeitlichen Gründcn konnten nicht alle Wortmeldungen 
berücksichtigt werden . Einen der nicht mehr vorgetragenen 
aber schriftlich eingereichten Beiträge veröfIentlichen wir auf 
Seite 55, auf einige andere, nicht mehr zur Sprache gekom­
mene Problcmc werden wir in den nächsten Heften ein­
gehen. 

Auftakt zur Weiterführung des Wettbewerbs 

Im Rechenschartsbericht konnten einige der guten Ergcb­
nisse des Wettbewerbs im FV Land- und Forsttechnik zu 
Ehren des 20. Jahrestages unserer Republik genannt werden. 
Mehrere Diskussionsredner nutzten das Pod ium der Dele­
giertentagung, um Vorstellungen ihrer BS über die Weiter­
führung des Wettbewerbs zu. Ehren des 100. Geburtstages 
von W. I. LENIN und des 25. Jahrestages der Befreiung be­
kanntzumaehen. lJber die Vorhaben der BS im VEB Melio­
rat.ionsbau Cottbus referierte Ing. PEINE, ein ausführlicher 
Auszug aus diesem Programm erscheint auf Seite 56 dieses 
Heftes. Der Wettbewerbsaufruf der BS im VEB Weimar­
Werk erschien bereits im Heft 1 unserer Zeitschrift. Weitere 
bereits vorliegende Wettbewerbsprogramme, z. 8. aus der 
BS des StFB Niesky, ans der Kreisfnchsektion Torgau, aus 
dem FA Gemüseproduktion u. a., geben allen Arbeitsgremien 
unseres Fachverbandes Anregungen für ihre eigE'ne Konzep­
tion zur Weiterführung des "Vettbewerbs. Diese Schritt­
macher gaben den Auftakt für eine umfassende Wettbe­
werbsbewegung im Fachverband, alle Organe sind aufge­
rufen, sich dieser anzuschließen, soweit das uoch nicht ge­
schehen ist. 

Neuwahl des Vorstandes 

Der alte Vorstand wurde durch den Bericht deI' l1evisions­
kommission, erstattet von ihrem Vorsitzenden, Ing. K.-H. 
JENISCH, entlastet. Die anwesenden 127 stimmberechtigt~n 
Delegierten (91 aus der Produktion , Industrie und Land)"irt­
schaft, 19 IlUS Instituten und Schulen sowie 17 aus staat­
lichen und wirtschaftsleitenden Organen) gaben aUen 
35 Kandidaten des neuen Vorstandes ihre Stimme. Diesel' 
wiihlte inder konstituierenden Sitzung Obering. 0, BOSTEL­
MANN wiederum zu seinem VOl'sit7.enden und Obering. 
H. DlJNNEBElL, Prof. Dr. H.-P, FRlEDRICH, Prof. Dr, 
H. lvIAINZ und Dr. H, OBST als Stellvertretende Vorsit-
7.ende. "Vir gratulieren dem neuen Vorstand zu sciner Wahl 
uud wünschen ihm Erfolg in seiner Arbeit zum Nutzen un­
sere.' sozialistischen Gesellschaft. A 78~t, 
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, Erfolge sozialistischer Gemeinschaftsarbeit der KOT 

im Bezirk Magdeburg1 

Der auf unserer Bezirks-Delegiertenkonferenz im Mal 1969 gebildete 
neue FVo Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft hat bereits gute 
Arbeit geleistet_ Die neue Form der Leitung hat sich bewährt. so daß 
dank der zielstrebigen Führung des Wettbewerbs achtbare Ergebnisse 
zustande komen. 

Im Bereich unseres FVo Lond- und Nahrungsgüterwirtschaft wurde ein 

ökonomischer Nutzen von 2.7 Mill. Mark erreicht. Herausragendes . Er­
gebnis war der volkswirtschaftliche Nutzen von etwa 550 TM. den die 
Betriebssektlon des VEB Kraftfuttermischwerk Frahse durch Unterstüt­
zung der RotionolisierungsQrbeit im Betrieb abrechnen kannte. 

In den KfL unseres Bezirkes ergab sich durch Veränderung der Techno­
logie ein Nutzen von :::::: 1624 TM; davon entfallen rd_ 900 TM auf die 
direkte aktive Einflußnahme unse'rer KDT-Mitglieder. 

Unmittelbar nach Abschluß des Wettbewerbs zum 20. Jahrestag unse­
rer Republik haben wir zur Weiterführung des Wettbewerbs zum 
100. Geburtstag von W. 1_ LENIN sowie zum 25. Jahrestag der Befrei­
ung Vom Faschismus aufgerufen. Dabei gaben wir folgende Schwer­
punktorientierung : 

- Okonomie der Zeit. 

- Wissenschaftlicher Vorlauf. 

--.::" Erreichung von Pionier- und Spitzenleistungen, 

- Materialökonomie 

Bereits jetzt liegen eine Reihe Verpflichtungen sowie die ersten Er~ 

gebnisse vor. 

Dazu einige Beispiele: 

Im Kraftfuttermischwerk Frohse sind Rekonstruktionsmaßnahmen vor­
gesehen. die einer Einsparung von 400 TM entsprech~ und außerdem 
die vorfristige Aufnahme einer umfangreichen Produktion sichern. 

In der BS des KfL Wanzleben wurde im Sinne der Materialökonomie 
die Zuggabelproduktion. die z. Z. 20 Typen umfaßt. auf 5 Standard­
typen reduziert. was eine Einsparung von 10 bis 15 Prozent Material 
bedeutet. 

Wir haben die Leitung unseres FVa nach der Delegiertenkonferenz so 
organisiert, daß Arbeitsausschüsse und Arbeitsgremien gebildet wur­

den bzw. gebildet werden. und zwar im Bereich der Landtechnik 

- Arbeitsausschuß Mechanisierung. Chemisierung. Instandhaltung. 

Arbeitsausschuß MaterIalwirtschaft. sozialistische Betriebswirtschaft. 
Rechnungsführung und Statistik. 

- Arbeitsausschuß Getreidewirtschaft 
Diese Belange werden bei uns auf Grund der Struktur im Bereich 

des VEB Getreidewirtschaft in einer Kombinatssektion und deren 

Fachseklionen Lagerwirtschaft. Mischfutter und Mühlenindustrie 
wahrgenommen, 

- Arbeitsausschuß Milchwirtschaft 
mit den Arbeitsgremien Okonomie. Technologie und Qualität. 

Arbeitsausscnuß Melioration und 

Arbeitsausschuß Fleischwirtschaft. 

Diese Arbeitsausschüsse arbeiten z. T. schon. 

Nach dem Arbeitsplan 1970 sollen alle Mitglieder durch diese organi­
sierte Breitenarbeit in die soziolistische Gemei"nschaftsarbeit einbe­

zogen werden und ihren Aufgaben und ihrer Tätigkeit entsprechend 
die gesteckten Ziele mit einer höheren Produktivität erreichen kön­

nen. 

Entscheidend dafür ist die Zusammenarbeit mit den wirtschafts leiten­
den Organen . Sie soll auf Grund der Erfahrungen aus dem Abschluß 
einer Vereinborung mit dem BezirkskomItee für Londtechnik erweitert 

, Aus einem Diskussionsbeltrag zur 5. Delegiertentagung der FV 
. Land- und F,orsttechnlk" der KDT am 29. November 1969 in Leipzig 
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werden auf Vereinbarungen mit der Vereinigung für die Lenkung der 

MilchverarbeItenden Industrie. mit dem VE Kombinat Getreidewirt­
schaft. dem VE Kombinat Fleischwirtschaft sowie dem VE Meliorations­
bau. 

Auch ein engerer Kontakt mit anderen FVo ist erforderlich. So wallen 
wir koaperat!ve Beziehungen mit den FVo Bauwesen, Lebensmittel· 

industrie und' E-Technik aufnehmen . 

Für unsere Landwirtschaft steht die Steigerung der Bodenfruchtbarkeit 
im Mittelpunkt. Im Systemdenken gilt es für uns als FVo. für 1970 

auch konkrete Absprachen mit der Deutschen Agrarwissenschaftlichen 
Gesellschaft zu treffen. um speziell solche Probleme. wie Steigerung 
der BadenfruchtbarkeIt. Durchsetzung der staatlichen Mechanisierungs­
politik und vor allem die Probleme der Milchwirtschaft. gemeinsam zu 
lösen. 

Unser FVo hat z. Z. 25 Betrlebsseklionen. davon 12 aus dem Bereich 
des Bezirkskomitees für Landtechnik. 8 aus dem Bereich Milchwirt­
schaft. 2 aus dem Bereich Fleischwirtschaft und 3 aus dem Bereich 
Getreidewirtschaft. 

Unsere Zielstellung ist. im Jahre 1970 weitere BetriebssektIonen zu 
b i lden und sie z. B. im Bereich des BKL auf 20 zu erhöhen. um vor 
allem unseren Mitgliedern sowie Meistern und ingenieurtechnischen 

Kadern in 'den Betrieben der sozialistischen Land- und Nahrungsgüter­

wirts.chalt mehr Unterstützung zu geben. 

Im KfL Wanzleben machen wir es z. B. so. daß die BS monatlich 
1 Veranstaltung durchführt. an der sämtliche Technischen Leiter aus 
dem Bereich der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft teilnehmen. 

Weiterhin ist vorgesehen. daß vierteljährlich Veranstaltungen auf 
Kreisebene durchgeführt werden. wozu neben den Technischen Leitern 
auch andere Kader aus den Bereichen einzuladen sind. 

Die Zusammenarbeit Betriebsleitung - Betriebssektion hot besondere 

Bedeutung . 

Im KfL Wanzleben z. B. besteht zwischen der Betriebssektion und der 
Betriebsleitung eine Vereinbarung, in der gewisse Aufgaben festge. 

legt sind und nach der Realisierung als materieller Anreiz auch die 
Vergütung dahintersteht. 

Eine solche Regelung halten wir für glücklich. weil die Initiative und 
schöpferische Arbeit unserer Mitglieder dadurch gefördert wird und 

gleichzeitig dem Betrieb ein Nutzen entsteht. 

Die Delegiertentagung unseres Fachverbandes hat uns den Weg ge­
zeigt. den wir im Jahre 1970 in Vorbereitung des 5. Kongresses sowie 
in Weiterführung des Wettbewerbs zu Ehren des 100. Geburtstages 
von W. I. LENIN sowie zum 25. Johrestag der Befreiung vom Faschis­

mus gehen müssen . 

Wir werden diese Beratung auswerten. neue Maßstäbe setzen und im 
Arbeitsplan 1970 festlegen. uni Im Bezirk Magdeburg die sozialistische 
Gemeinschaftsarbeit so zu organisieren. daß Spitzenleistungen erreicht 
werden zur weiteren Stärkung unserer Oeutschen Demokratischen Re· 

publik. 
A 7856 Obering. F. PERLlTZ, Vorsitzender des FVo Landwirtschah 

und Nah-rungsgüterwirtschaft Magdeburg der KDT 

Hinweis auf unser April-Heft 

Wir machen unsere Leser bereits jetzt darauf aufmerksam, 
daß in unserem Heft 4/1970 zu Ehren des 100. Geburtstages 
von W. I. LENIN der nachstehend genannte, beachtenswerte 
Beitrag erscheint: 

LEVIN, M. S. / R. ~I. SLA VIN: 

"Die methodologischen Grundlagen der Lösung technischer 
Aufgaben im Lichte der philosophischen Arbeiten von W_ 1. 
LENIN". A 7883 
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, Zum 100. Geburtstag von'WLADIMIR ILJITSCH LENIN. 

(Aus dem Wettbewerbsaufruf der KOT -BS im VEB Meliorationsba~ Cottbus) 

Die Mitglieder der IBelriebsseklion der KDT des VEB Meliorationsbau 
Cottbus rulen hierdurch alle BS in den Meliorationsba·ube trieben der 
DDR aul, am Wetbbewerb zu Ehren des 100. Gebu rtstags von \Y. L 
LENIN teilzunehmen. 
Unter der Losung "Rationeller produzieren - für Dich, für Deinen 
Bet~ieb - !für unseren sozialistischen Friedßnsstaat - IUnter Berück­
siclltigung der modernsten Erkenntnisse der sozialistischen Produktion!­
wissen~chaIten, zu Ehren des 100. Gebu rtstages von W. L LENIN und 
~um 25. Jahrestage der IBeCreiung vom Faschismus" stellt.e sich die 
BS Coubus folgende Ziele im Wettbewerb: 

Sozialislisd.e GemeinsdlOftsarbeit 

Volle Konzentration auf den rwissenschaCtlicllell Vorlauf in Forschung, 
Entwicklung, Konstruktion und Tecllnologie sow ie auf die komplexe 
Mecllanisicrung. 
Erarbeiten einer Technologie l'Ür den WirtschoCtsstraßenbau aul Moor· 
standorten bei Anwenden der Erdst..a:bilisierung. 
Entwicklung von Normen zur QualitäLshewertung von Baumaßnahmen 
zur 'Verbesserten f'ühr,ung des soz ialistischen \Vcttbewerbs und de r 
Prämierung nach QualHikationskriterien auf den Baustellen. Diese Nor­
mative sollen bis z.um 100. Geburtstage LEN'INS für die Gewerke Wege' 
bau, VorCJutalUsbau und ,Binnenentwässerung ~oscll3rren weI'den, 
Zur weiteren Produktionssteige rung scharren Al'bei tsgruppen Vorau s­
setzungen für eine weitere rSpezialisierung der Prod.uk.tion in den Ge­
werken Bewä~erung, \Vil'bSrhaflswegebau und RekuJtiv,ierung. 

\Veiterbildungsmaßnahmen 

38 Ingenieu re und Okonomen bete;ligen sich am J(J)T·Fernkursus 
.. Netzplantech nik",. der jeweils 'Sonnabends im Betrieb durchgelü'hrt 
w·ird . Die IBS stellt Dozenten lür die Schulungen ~nd Lehrgänge im 
Rahmen <ler Erwachsenenquali fizierung bel'eit. 
Studienaulträge lür Fechkader zu zentralen Lehrgä~en der J<DT aul 
Messen und Ausstellungen, die d·urch Era"beiLung von Stud ienberichten 
abzurechnen sind. 

ERD- UND 
FEINKRAUT­
ABSCHEIDER 
E 640 

Nenndurchsetz 12-20 t/ h 

Gestalbung e iner Neuererkonrel'enz sowic Mitwirkung daran . 
Eruahrungsaustauscll mit anderen Meli-Baubctrieben zur Einführung 
raLionc))e r Methoden bei der Projektierung. 
Kolloquium über den Leninsche n GenossenschaItsplan in einer aS·)'lil· 
gliedcl'versllilnmlung. 

Förderung der Jugend 

Exlou rsion und Pro.blemdiskussion zum Jugendobjokot " Nordpolder" . 
dabei experimentelle Erprobung im GrundberUf ,Meliorationstechniker , 
um den wissenschaftlich·technischen Fortschritt durchzusetzen. 
Uibernal:me von Patenschalten für J'l1gendliche durch BS·Mitglicder bei 
der Ausarbeitung von AbscJl111ßar.beilen. Mitberatung bei de r Thernen­
vCl'gabe, 
Heranziehung Jugendliche r zur Lösung 'Von NeuererauCgabeo ZUBam­
men mit OO,)'li tg liedern. -
Unterstützung ·bei der Scha((ung von 2 Exponaten lür die M~!M 

V crbes,~erun8 der Leitungstätigkeit 

Vereinbarung zwischen ,00 ·und Direktor zur Sicherung der politisch' 
ideologischen und ökonomischen Au lga.ben der ·BS lür 1970 .• 
DUl'cllrÜ,hrnng einer Leibungssitzung monatlicll. 
Abhaltung von jährlich 4: Mitglicdcrversamunlungen. 
Ve~türkte Mügliederwerbung (Erhöhung um 10 Prozent und d a mit 
Einbeziehung von 60 Prozent der technische n Kader in die J<DT· 
Arbei t) . 

Abrechnung des \VclllJc,werbs 

Quartal .weise aul der Grundlage der Quortalsberichte . 
Publikation der Wettbewerbsergebnisse in Abstimmung zwischen WZV 
Melioration und dem Ingenieurbüro beim SKM. 
Mit diesem Wettbeweob will die KDT,llS des VEB Meliorationsbo u 
Cottbus dazu beitrage o, im Geiste <ler siegreichen Lehre <les J\'tarxismus­
Leninismus -das internationa le AllSchen unserer Republik im 3. Jahr­
'lehnt ihres Bestehens weiter zu erhöhen. A 7820 

Ein wichtiges Gerät der Kartoffelaufbereitungsenl·ege 
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Unser weiteres Programm 

Dämpfmaschine Typ Ste M 2/Sp 
Leistung 1,5 t/h 

Steintrenneinrichtung F 238/ 1 
Schwenkbere Ausstoßschnecke F 850 

Dämpfmeschine Typ Ste M O/Sp 
Leistung 0,5 tfh 

GOTIHARDT & KüHNE BSB 

Futtermischer F 926 
mit Be'schickungsschnecke 
Leistung mex. 12,5 t/h 
Rübenzerkleinerer F 160 
Leistung mex. 18 t/h 
Erdedämpfonlege 
Leistung etwa 1,5 m3/h 

8~6 Lommatzsch 
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, Rationalisierung der Instandhaltung in der sozialistischen Landwirtschaft 

Unter diesem Thema veranstalteten das Staatliche Komitee 
für Landtechnik der DDR und dill' Fachverband "Land- und 
Forsttechnik" der KDT am 10. und 11. Dezember 1969 in 
Leipzig die Ii. Wissenschaftlich-technische Tagung des In­
standhaltungswesens. Damit fand die 1957 begonnene Tra­
dition ihre FortsetZlIng, in regelmäßige~ Abständen von 
4 Jahren auf einer Tagung mit internationaler Beteiligung 
d~e weiteren Schritte zur Vervollkommnung der landtechni­
schen Instandhaltung zu beraten. Die Fortschriue auf die· 
sem Gebiet werden an clen Schwerpunllten der einzelnen Be­
ratungen deutlich; stand die Tagung 1957 noch im Zeichen 
der tJberwindung der handwerklichen Reparatur, so kann 
man als Haupuenor der jetzigen Konferenz die wissen­
schaftlich fundierte Lösung aller Instandhaltungsprobleme 
b·ezeichnen. 

Pror. Dr. :MAINZ, Stell\'ertreter des Vorsitzenden des FV 
"Land- und Forsuechnik", nannte in seiner Begrüßung die 
Tagung einen Beitrag zur Vorbereitung des 5. Kongresses 
unserer Ingenieurorganisation, sie sollte die Wege zur Er­
reichung von Pionier- und Spitzenleistungen weisen. 

Der Vorsitzende des SKL, 01'. SEEMANN, brachte in seinen 
Grußworten zum Ausdruck, daß die Teilnahme ausländi­
scher Gäste an der Tagung dazu bei~rägt, die Kraft durch 
Vereinigung aller schöpferi~chen Potenzen zu . erhöhen und 
eine neue Etappe in der brüderlichen Zusammenarbeit mit 
der Sowjetunion und den anderen sozialistischen Ländern 
einzuleiten. 

Die große Verantwortung aller iu der Instandhaltung Täti­
gen wird dadurch unterstrichen, daß mit dem immer mehr 
zunehmenden Einsatz von schweren Traktoren, selbstfah­
renden Erntemnschinen sowie mechanisierten und automati­
sierten Anlagen der Viehproduktion eine hohe Betriebs­
sicherheit der Technik weiter an Bedeutung gewinnt, der 
Ausfall einer Maschine Whrt zum Ausfall des ganzen Ma­
schinensystems und damit zu beträchtlichen Mehrkosten und 
Ertragseinbußen. Neben der notwendigen politisch-ideolo­
gischen Arbeit und der Intens.ivierung der Wettbewerbs­
führung nannte Dr. SEEMANN die Entwicklung der Wis­
senschaftsorganisation eines der wichtigsten Kernproblemb 
bei der . Erreichung von Pionier- und Spitzenleistungen 
auch in der Instandhaltung. Zur Senkung der relativen 
Instandhaltungskosten im Prognosezeitraum auf die Hälfte 
der heutigen Sätze sind die Erzeugnisgruppenarbeit zu inte"n­
sivieren sowie im gesamten Prozeß der vorbeugenden plan­
mäßigen Instaridhaltung eine straffe Leitung und die An­
wendung neuer produktiver Verfahren durchzusetzen. Der 
Landtechnische Dienst der KfL hat den Genossenschaften 
dabei volle Unterstützung 'zu gewähren. In der .speziali­
sierten Instandsetzung kommt es darauf an, die technolo­
g-ischen Prozesse wissenschaftlich zu durchdringen. 

Produktivkraft "Wissenschaft" 

Am Vormiuag des el'Sten Tages wurden vor dem gesamten 
Plenum 3 Grundsatzreferate erstallel. Der Generaldirektor 
der VVB Landtechnische Instandsetzung, lng. G. TROTZKI, 
sprach zum Thema "Wissenschaftlich-technische Revolution 
und das Instandhaltungswesen des entwickelten gesell­
schaftlichen Systems des Sozialismus ·in der DDR" (auszugs­
weise wird dieses Referat in einem der nächsten Hefte ver­
iiffentlicht). Dipl.-Ing. MODRA, TU Dresden, referierte über 
.. Grundlagen der Zuverlässigkeit". tJber einige Aspekte die-

. ses Themas wurde hier bereits berichtet (s. H. 4/1969), 
iiber Beispiele für die Anwendung dieser theoretischen Er­
kenntnisse sind weitere Aufsätze vorgesehen. 

Deulsche Agrarlechnik ~o. Jg, ' He!·12 Februar 1970 

Pror. Dr.-Ing. EICHLEn. beschäftigte ,sich mit dem Kom­
plex "Instandhaltu,\g und Mathematik" (s. S .... ). 

Alle 3 Referenten machten deutlich, daß mit althergebrach­
ten Methoden die Aufgaben der Zukunft nicht mehr zu 
lösen sind, die steigenden Anforderungen an die wissen­
schaftliche Durchdringung aller Fragen der land technischen 
Instandl)altung erfordern die. Qualifizi~rung aller Leitungs­
kader. Der KOT und insbesondere ihr'em Fachausschuß 
"Landtechnisches Instandhaltungs\vesen" erwächst hiermit 
eine volkswirtschaftlich überaus bedeutsame Aufgabe, deren 
erfolgreiche Lösung eine Intensivierung der Bemühungen 
ZIlr Qualifizierung aller Kader bedingt. 

Die weiteren Beratungen fanden in drei Sektionen statt, die 
dort gehaltenen Referate sollen bis Mitte des Jahres in drei 
Broschüren (je Sektion eine) veröffentlicht werden. Außer­
dem ist vorgesehen, in den nächsten Heften unserer Zeit­
schrift einige der' aktuellsten Beiträge- abzudrucken. Wir 
beschränken uns deshalb hier im weiteren auf einen kur­
zen Abriß der Hauptschwerpunkte der Sektionstagungen. 

Vorbeugende Instandhaltung der Landtechnik 

Im' Laufe der letzte'n Jahre hat sich ein System der land­
technischen Instandhaltung herausgebildet, das nunmehr in 
allen Landwirtschaftsbetrieben mit Unterstützung des Land­
technischen Dienstes der KfL durchzusetzen ist. Zu diesem 
S~'stem gehören: 

Pfleges ta tionen; 

Pflege fahrzeuge ; 

mobiler Instandsetzungsdienst ; 

stationäre und mobile Einrichtungen für tJberprüfung 
und technische Diagnostik; . 

entsprechende Kapazität für die Ausführung der vor­
beugen,den Instan.dsetzung. 

Die bei der Realisierung d·ieses Systems anzuwendende Ar­
beilJsteilung zwischen Landwirtschaftsbetrieb und Landteeh­
nischem Dienst ist von den jeweiligen Bedingungen' abhän­
gig, ausschlaggebend mü'ssen in jedem Fall die wirtschaft­
lichen Gesichtspunkte sein. Vorrangige Aufgabe der Land­
wirtschaftsbetriebe bleibt nach wie vor die vorbeugende In­
standhaltung und die Instandset7.Ung der einfachen Tech­
nik. 

Bei der Entwicklung \'on Einrichtungen für die vor],cugcnue 
Pflege und Wartung ~vurden in letzter Zeit Fortschritte er­
reicht. Entscheidend für die Wirtschaftlichkeit der statio­
nären Pflegeeinrichtungen ist ein genügender Umfang des 
zu betreuenden Maschinenparks, so daß die meisten Pflege­
stationen auf kooperativer Basis entstehen. Dabei gewinnt 
die Optimierung der Größe und des Standortes der Pflege­
stationen eminente wirtschaftliche Bedeutung. Die hierzu von 
Dipl.-Ing.-Ok. SCHMIDT vorgetragenen Bc-rechnungsmetho­
den können Grundlage für eine wissenschaftlich fundierte 
Entscheidung sein (s. S. 83). Die Ausführungen Zl\ Pflege­
stationen als Stahlleichtbauhallen und ihren Einrichtungen, 
zu dem derzeitigen Stand bei der Entwicklung von Pflege­
fahrzeugen sowie über die Vervollkommnung der Wasch­
anlagen werden in einem der nächsten Hefte ausführlicher 
wiedergegeben_ Alle Referate zu diesen Themen ließen die 
in, relativ kurzer Zeit mit der Bild1.llng von speziellen Pro­
duktionsbetrieben für diese Einrichtungen erreichten Er­
folge erkennen. 
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Anerkennung verdient die konsequente Durchsetzung eines 
Systems der vorbeugenden Instandhaltung mit Hilfe einer 
in einem Altbau errichteten PDegestation im VEG Gens­
hagen, über die Ing. I'OHRLICH berichtete. Man will dort 
das System in Zukunft nicht mehr auf den Kraftstoff­
verbrauch, sondern auf Stell tage ausrichten, weil das die 
Durchsetzung erleichtert und sich bei der Einsatzplanung 
der Maschinen besser berücksichtigen läßt. Der Bericht über 
die Organisation der Leitung der Pflegestation in der Koope­
rationsgemeinschaft Harsleben erscheint auf S .. 85. 

Aus der Diskussion zu diesem Komplex sei die auch uns 
problematisch erscheinende I'rage nach .der Abrechnung der 
Instandhaltungskosten genannt. Es ist an der Zeit, hierfiir 
einheitliche Berechnungsmethoden zu entwickeln und die Er­
fassung aller interessierenden Kosten durch entsprech~nd. ,· 
Korrektur des Kontenrahmens für LPG durchzusetzen. 

Das Referat von Dipl.-Ing. KRJAUKLIS iiber die "Organi­
sation der Instandhaltung und technischen Betreuung des 
Maschinen- und Traktorenparks in den Kolchosen und 
Sowchosen der Litauischen SSR" ließ weitgehenlle Uber-, 
einstimlllung mit dem bei uns eingeführten System erken­
nen, Spezialisierung der Werkstätten bei weitgeheuder .\u­
wendung des Baugruppenaustausches, ErriC'htung eiues Net-

, zes VOll Austauschstützpunkten, Eutwicklung eines ulobilen 
rflegedienstes und zunehmende Konzentration und Sreziali­
sierung der Betreuung von LKW, die in der Landwirtschaft 
der Sowjetunion eine wesentlich größere Rolk spielen als 
bei uns, sind die wesentlichen KennzC'ichen des Inst:llld­
haltungssystems in der Litauischen SSR. 

Auch die Ausführungen von Dipl.-Illg. BOKCIS und von 
Dipl.-Ok. I'ELFOLDI aus der Ungarischen Volksrepublik 
über die Einrichtungen für die Pflege bzw. über die Pla­
nung \'on Instandhaltungsarbeiten be'l'eicherten den Erfah­
rungsaustausch. 

Eine zukünftig noch eugere ZusammelHll'beit mit den \Vis­
senschaftlern der Sowjetunion speziell auf dem Gebiet der 
technischen Diagnostik wurde von mehreren Rednern ge· 
fordert. Auf diesem Gebiet verfügt die Sowjetunion über 
einen beträchtlichen wissenschaftlichen Vorlauf, der entschei­
dend für die wirtschaftliche Nutzung der Vorteile einer ge­
nauen Bestimmung des Verschleißzustandes ist. Aus der 
Sowjetunion berichtete zu diesem Problem Dr. WOROBA­
JEW, die Erfahrungen aus der VR Polen vermittelte Dr. 
ROMAN lOK, de.' ebenfalls deli Wunsch nach einer engen 
Zusammenarbeit äußerte, 

Erfreulich ist die in der Aussprache zu diesem TheuwlI­
kreis gegebene Zusage, ~laß Anfang 1H70 der Praxis die 
Prüftechnologien für die neueren Importtraktoren zur Ver­
fügung stehen werden . Mit der Bildung der Erzeugllis­
gruppe "Landtechnischer Dienst" und der Einsetzung des 
KfL Görlitz-:'Iiesky als Leitbetrieb dieser Erzeugnisgruppe 
sind insbesondere weitere Fortschritte hei der Verbreituug 
neuer Erkenntnis\e und dem iibe,'betrieblichen Erfahrungs­
austausch zu erwarten. Die \Veiter- und Neuentwicklung von 
Prüfgeräten ist nach Mitteilung von Dr. WOHLLEBE die, 
im Jahr 1970 durch die Ingenieurbüros für Rationalisierung 
sowie den Leitbctrieb zu lösende Aufgabe. 

Die große Verantwortung der Instandhaltung fiir das Ge­
samtergebnis der landwirtschaftlichen Produktion ' wurde 
noch einmal deutlich durch die Ausführungen von Dr. 
KÄSTNER über Instandhaltungskosten (s. a. H. 11/1968) . 
sowie von Dr, WEBER über "Probleme der Wechselbezie­
hungen zwischen Einsatz und Instan,dhnltullg von Maschinen 
in der Pflanzenproduktion". 

Technologie der Instandhaltung 

Die unter diesem Hauptthema stehenden Beratungen de., 
Sektion 2 wurden durch ein Grundsalzreferat von Dip\.­
Ing. BROZIO über .. Zuverlässigkeit und Technologie der 
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Instandsetzung" eingeleitet. Hier kamen die technischen Pro­
bleme der Instandsetzung zur Sprache, die zur Erhöhung 
der Zuverlässigkeit zu lösen sind. Dieses sowie das nächste 
Referat von Dip\.-Ing. ULRICH über' die Ermittlung VOll 

Schadensgrenzen machten deutlich, daß der Einzug von wis­
senschaftlichen Methoden auch bei der Erarbeitung von 
Technologien und der statis~ischen Auswertung der Produk­
tion notwendig ist. Gerade auf diesen Gebieten ist die ka­
meradschaftliche Zusammenarbeit zwischen Hersteller, In­
standhalter und Benutzer der Technik dringend erforder· 
lieh. 

Der Komplex der nä("hsten Referate beschäftigte sich mit 
neuen Verfahre.. zur Einzelleilaufarbeitung (Hartverchro­
men, Plastspritzen) , Bedauerlicherweise konnten die beiden 
hierzu vorgesehenen Referate alls der Sowjetunion und aus 
der VR Polen zum galvanischen Auftragen von Eisen nicht 
vorgetragen werden, so daß der Erfahrungsaustausch mit die­
sen Partnern auf anderen Wegen weiter forciert werden 
sollte. Die vorgetragenen neuen Erkenntnisse zum Alu­
miniumschweißen, zur Teilautomatisierung beim CO2-Auf­
tragsschweißen sowie zu den Mechanisierungs- und Auto­
matisierungsmitteln für den Instandsetzungsprozeß sind zur 
Verdfentlichung in unserer Zeitschrift vorgesehen. Uber dif' 
weiterhin in dieser Sektion beratene "Anwendung der Netz· 
werktechmk für die technologische Vorbereitung der I'ließ· 
fertigung ... " sowie über "Technologische Probleme beim 
Wechselfließverfahren" wurde bereits in H . 8/1969 berichtet. 

Anwendung der elektronischen Datenverarbeitung 
im Instandhaltungswesen 

Die Einführung der elektronischen Datenverarbeitung steht 
auch in der Instandhaltung auf der Tagesordnung, in einigen 
Bereichen sogar unmittelbar bevor. Die Ausführungen in der 
Sektion 3 über die dazu notwendigen Voraussetzungen, ins­
besondere über die zu gewährleistende einheitliche Primär· 
organisntion und die Ausarbeitung bet.lieblicher Infortnn­
tionssysteme, verdienen deshalb die Aufmerksamkeit aller 
leitenden Kader. Weiterhin wurde deutlich, daß mari die 
EDV nicht isoliert betrachten darf , sondern daß optillla/(' 
Erfolge nur bei Anwendung der marxistisch-leninistischen 
Organisationswissenschaft zur Ausarbeituug der betriebs­
organisatorischen Systeme möglich sind. Die vorgetragenen 
ersten Erkenntnisse über das zu entwickelnde integrierte 
System dCl' automatisierten Informationsverarbetiung (ISAIV 
- s. 11. 9/1969) sind Grundlilge für weitere ' notwen,li,\?:" 
Diskussionen zu diesem Problem. 

Schlußbemerkungen 

Die übe; GOO Teilnehmer der 4, Wissenschaftlich-technischen 
Tagung des Instandhaltungswesens und gewiß auch die aus­
ländischen Gäste zogen Gewinn aus dieser Veranstaltung. Sie 
werden die Erkenntnisse weitertragen und den Erfahrungs­

,.ilUstausch noch mehr als bisher entwickeln. Aufgabe des 
Fachansschusses "Landtechnisehes Instandhaltungswesen" der 
KDT muß es sein, stärker als in der letzten Zeit dies,," 
Erfahrungstausch ständig zn aktivieren, zu organisieren und 
au·szuwerten. A 781,5 

Berichtigung 

Die in Bild 1 auf der 2. Umschlagseite des Heftes 12 darge­
,teUten demolltierbaren verzinkten Einzelboxen sind für die 
.\ufzucht allel' Tränkkälber geeignet. Urheber und Hel'Steller 
dieser auf der agra 69 ausgestellten Neuentwicklung ist die 
Kooperationseinriehrung Dienstleistungen der LPG Koopcrn­
tiollsgemeinschaft Dessau. ,\ 7881, 

Deutsche Agrarlechnik . 20, Jg. Helt 2 . Februar t970 



Die Gesamtkilometer, die in einem Jahr zu fahren sind, 
werden damit 

S = Rm · 2Q [km/Jahr). 

Die Gesamttransportkosten werden unter Anwendung eines 
Kostensatzes t in M/km wie folgt bestimmt: 

4 1/ Fk 
T = 30 . t· Q V ~ [M/Jahr) (ßild 7) 

4. Die Gesamtkosten sowie die optimale Variante 
der Anzahl der Pflegestationen 

Die Gesamtkosten lassen sich nun als Summe der Kosten 
für Pflegestunden und für Transporte ermitteln (Bild 8): 

4 V F k K=C.m.n+-
30 

.t.Q - - [M/Jahr) 
n·n 

Durch Nullsetzen der 1. Ableitung dieser Fuuktioll und 
entsprechende Umstellung erhalten wir die Gleichung für 
die optimale Anzahl der Pflegestationen 

Y3 ( 2· t . Q )2 F 
rlopt= ~ [Stück) 

30· C· m n 

Nach dem Nomogramm in Bild 5 kann ma n nun feststellen, 
welche Variantcn gewählt werden können. 

Ein nach diesen Methoden errechnetes Beispiel im Kreis 
Görlitz ergab die Anzahl von 3,14 Stück, gewählt wurden 

vier Stück, weil sich der Anfall an Pflegestunden etwas 
erhöhen soll. 

5. Bestimmung des Standortes der Pflegestationen 

Ausgehend von der ermittelten Anzahl der Pflegestationen 
kennt man die Größe einer dieser Stationen, lind es kann 
dnmit der Einzugsbereich dieser Pflegestntionen ermittelt 
werden, wenn die Standorte der Traktoren in den LPG 
dieses Einzugsbereiches und die erforde rlichen Pflege­
stunden dieser Technik bekannt sind. Diese Ermittlungen 
sind jedoch bereits nach dem bisher Gesagten möglich und 
durchgeführt worden. 

Wir tragen nun diesen hestimmten Einzugsbereich mit den 
Standorten und den Pflegestunden in eine gena ue Karte 
ein ulld errechnen nneh der Flächensc hwerpunktbestimmung 
deu günstigsten Standort. 

Unberücksichtigt bleiben lediglich die Unebenheit des 
Geländes und e-~forderliche Umfahrten durch nicht gerad­
linige Straßen. Mit Hilfe von Erschwerniskoeffizi enten 
können diese Differenzen jedoch ausgeglichen werden. 

ZUS3mmenfassend ist zu sagen, daß diese Art der Berechnng 
dazu beitragen kann, erhcbliche Fehlinvestitionen zu 
vermeiden. 

Darüber hinaus gewährleistet die Durchführung solcher 
Maßnahmen nach diese r Berechnung auch für die Zukunft 
die geringsten Kosten. A 7847 

Dipl.-Agr. H. SCHULZ' 
. Führungs- und Leitungstätigkeit 
im Zusammenhang mit der Instandhaltung in der Landwirtschaft1 

Die der sozialistischen Landwirtschaft unsere.' Republik ge­
stellten Ziele sind: höchstmögliche Steigerung der Futter­
und Marktproduktion lind der Arbeitsproduktivität sowie 
Senkung der Kosten . 
Um hierzu beizutragen. haben wir 1966 die Entwicklung 
kooperativer Beziehungen mit unseren Nachbar-LPG ein­
geleitet. Unserer Kooperationsgemeinschaft Harsleben-\Vege­
lcben-Adersleben gehören 4 LPG, darunter 3 LPG Typ !II 
in Größen von 1700 bis 2 200 ha und eine LPG Typ I mit 
450 ha an, in sgesamt 6300 ha. 
Wir haben insgesamt 145 Traktoren und 12 LKW m 
Nutzung. 
Jede dieser LPG hatte bisher eine eigene vVerkstatt. In der 
Instandhaltung waren 1966 insgesamt 58, Genossenschnfts­
bauern als Schlosser beschäftigt. Die Hauptarbeit dieser Kol­
legen lag auf dem Gebiet der Instandsetzung. Eine organi­
sierte und mit entsprechender Technik ausgetiistete Pflege 
lind Wartung gab es nicht. Resultierend daraus waren auch 
der Anfall an Instandhaltungsarbeiten und die Kosten für 
die Instandhaltung sehr hoch. Sie betrugen zu diesem Zeit­
punkt jährlich = 29 Prozent des Bruttowertes der Grund­
mittel der Technik. 
Die ersten Schritte, diesen Zustand zu verändern, machten 
wir im Herbst 1966 mit der spezialisierten Instandsetzung­
einfacher Maschinen im Winterinstandsetzungsprogra mm. 
Dndurch war es möglich, die Instandhaltungskosten von 29 
Prozent auf 23 Prozent des Bruttowertes der Technik in der 
gesamten Kooperationsgemeinschaft zu senken. 

Vorsitzender der LPG "Theodol' Körner" Harsleben, Bez. ~1 ag-de' 
hurg 

1 Aius einem Vortrag au·( der 4. \Vissensclwrtlicll-lechniscl1en Tagung 
.. Rationalisierung d er Instandhaltung in d er s~ialistischen Land­
wirtschaft" des SK,L und des FV "J..,nd· und Fru-sttechnik" der KDT 
3m 10. und 11 . Dezember 1969 in Leipzig 
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In der Pfl ege und Wartung hat sich 1967 nichts verändert. 
Mit der weiteren Einführung und Anwendung der soziali­
stischen Betriebswirtschaft knmen wir immer mehr zu der 
Erkenntnis, daß wir nach einem neuen System in der In­
standhaltung suchen müssen, um die z,u hohen Kosten auf 
diesem Gebiet maximal zu senken. Dabei erhielten wir vom 
KfL Halberstadt und vom Bezirkskomitee für Landtechnik 
Magdeburg große Unters tützung. 

Nach eingehender Beratung im Kooperationsrat wurde eine 
Arbeitsg-t'lIppe gebildet, die den Auftrag hatte, Vorschläge 
zur Verbesserung der Pflege und Wartung auszuarbeiten. 
Auf Grund dieser Vorschläge wurde im ](ooperationsrat und 
in den Mitgliederversammlungen der beteiligten LPG die 
Einrichtung einer Pflegestation mit Nebeneinrichtungen be­
raten und beschlossen. 
Ein vorhandener Altbau, der sich ausgezeichnet zur Einrich­
wng einer Werkstatt eignet, wurde zum Zeitwert von 
750000 M erworben und mit rund 300000 M Aufwand so 
erweitert, daß folgende Abteilungen eingerichtet werden 
konnten: 

1. Pflegestation , bestehend aus 
1 Wasch- und Trockenhalle, 1 Pflegehalle, 
1 mobil es Pflegefahrzeug 

2. Instandsetzungsabtei lung für Landmaschinen lind Trak­
toren mit einem Werkstattwagen für Instandsetzungen 
an im Komplex eingesetzten Maschinell 

3. 1 Farbspritzanlage 
1, . 1 Fahrzeugelektroabteilung 
5. 1 zentrales E rsatzteillager 

Die ehemaligen Werkstätten der LPG wurden zu kleinen 
Reparaturstützpun kten umgebildet, in denen die Innen­
mechanisierung und je 1 bis 2 Schlosser für kleinere SchneII­
repara tllren zurückblieben. 
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Verantwortlich für die Organisation und Leitung der Pflege­
station mit Nebeneinrichtungen ist laut Beschluß der Voll­
versammlung der Kooperationsrat. ,Die Leitung der Station 
übernahm ein fähiger Landmaschineningen,ieur, der langjäh­
rige Erfahrungen schon aus der Zeit der MASjMTS als Tech­
nischer Leiter mitbrachte . . 

Des weiteren stehen ihm je ein Ingenieur als Abt.-Leiter 
für die Instandsetzung sowie für Pflege u~d Wartung zur 
Verfügung. 

Der Leiter der Pflegestation berichtet wöchentlich im Koope­
rationsra t. 

Zur Klärung organis~torischer Fragen kommen wöchentlich 
einmal die Leiter der Feldwirtschaft der LPG, die Leiter 
der Außenstützpunkte der LPG und die Leitung der Pflege­
station zusammen und koordinieren dic anfallenden Auf­
gaben. 

In dieser Gemeinschaftseinrichtung der bete(ligten LPG neh­
men die Mitglieder der LPG auch ihre Koutrollrechte wahr 
und delegieren die Vorsitzenden ihrer Hevisionskommission 
in die Revisionskommission der Pfleges tation. 

Diese Form der Leitungsstruktur hat sich in den , vergan­
genen Monaten gut bewährt und wir haben keine Veranlas­
sung, daran etwas zu ändern. 

Die Einrichtung der Pflegestation fand innerhalb kurzer Zeit 
die volle Zustimmung der dort beschäftigten Kollegen und 
auch der Traktoristen in den LPG. Folgende Vorteile haben 
sich herauskristallisiert : 

1. Die Mitarbeiter der Instandhaltung können spezialisierter 
als vorher eingesetzt werden, damit erreichen wir eiuen 
kontinuierlichen Ablauf des Illstandsetzungs- und Pflege­
dienstes. 

2. Die Qualität der Instandhaltungsarbt'iten verbesserte sich 
wesentlich. 

3. Die Stillstandszeiten der Maschinen reduzierten sich. 

4. Die Bestandshaltung an Ersatzteilen verringerte sich III 

wenigen Monaten um über 100000 Mark. 

5. Die Abstello'rdnung wird kontinuierlich durchgesetzt !lnd 
nur konservierte Maschinen werden abgestellt. 

I 1 

6. Durch den mobilen Pflegedienst und den Werkstattwagen 
erhöht sich in KompJexeinsä tzen die produktive Zeit. 

7. Die Qu alifizierung <ler Kollegen für spezialisierte , In­
standhaltungsarbeiten ist besser möglich. 

8. Gegenüber dem früheren System verringerte sich die An­
zahl der Beschäftigten auf dem Gebiete -der Instand­
haltung von 58 auf 45 Kollegen. 

Die Einriclltung der Pflegestation ist nicln nur eine organi­
satorische Frage der Leitung, sondern auch mit einem Um­
denkungsprozeß der Mitarbeiter in der Instandhaltung 
verbun~en. Nicht alle Kollegen )<onnten sofort verstehen, 
daß einzelne, sehr gut qualifizierte Fachkräfte, die bisher 
auf allen Gebieten der Instandhaltung eingesetzt waren, sich 
nun zu Spezialisten auf einem bestimmten Gebiet entwickeln, 
Einzelne Schlosser, die in den bisherigen Instandsetzungs­
stützpunkten der LPG durch ihre allseitigen Fähigkeiten 
großes Ansehen genossen, fühlten sich durch die Spezialisie­
rung vorubergehend zurückgesetzt. Sie glaubten, ihre Arbeit 
fände nicht mehr genügend Anerkennung und fühlten sich in 
ihrer persönlichen Autorität beschnitten. 

Aber die erreichten Erfolge, wie Verbesserung der Qua lität, 
Senkung <ler Stillstandszeiten, Senkung der Kosten und Ver­
besserung der Arbeitsbedingungen am Arbeitsplatz selbst , 
überzeugten nach wenigen Wochen alle Schlosser und Trak­
toristen dei' Gemeinschaftseinrichtung. 

'Wir haben, wie eingangs gesagt, alles seit 1966 getan, um 
die Kosten der Instandhaltung zu senken. So wollen wir 
auch durch die Einriclltung dieser Pflegestation im Jahre 
1969 die Instandhaltungskosten auf 14 Prozent· des /Bruttn­
wertes der Grundmittel senken, d. h. im Jahre 1969 im Ver­
gleich zu 1968 eine Einsparung' von 21,0000 'Mark erzielen. 
Anders ausgedrückt, diese Investition weist eine Rückfluß­
dauer von 4,37 Jahren aus, sie muß sich also in weniger als 
411z Jahren bezahlt machen. 

\Vir arbeiten in dieser "Veise erst seit 8 Monaten, eine 
JahresabscNußbilallz können wir ,noch nicht vorlegen. Die 
bisherigen Zahlen der monatlichen Zwischenauswertungen 
geben uns jedoch die Gewißheit, daß die im Projekt aus­
gewiesene Rentabilitä t auch erreicht wird . A 7835 

Oipl.-Wirtsch. P. MAASS, KOT Die Korrosionsbestä nd ig keit feuerverzi n kter Stah I konstruktionen 1 

1. Die wachsende Bedeutung des Korrosionsschutzes 

Tm Interesse der Werterhaltung sowie der Funktionstüchtig­
keit der aus Stahl hergestellten Erzeugnisse und Konstruk­
tionen kommt dem Korrosionsschutz eine immer größere 
Bedeutung zu. Dies um so mehr, als die Korrosionsbeanspru­
chung in den letzten Jahrzehnten immer stärl<er geworden 
ist. Dafür gibt es u . a. folgende Ursachen: 

Sowohl in der Atmosphäre als in wässrigen Medien ist 
der Anteil an aggressiven Stoffen (z. B. S02) gestiegen 
(1J (2J. 
Ebenso verhält es sich mit dem enorm gestiegenen Was­
serverbrauch und den Möglichkeiten seiner Verunreini­
gung (2J . 

Senkung des Materialeinsatzes und Ubergang zum Leicht­
bau, wie z. B. bei m asehinentechnischen Ausrüstungen 
<ler Landwirtschaft, führten zur Verringerung der \Vauu­
dicken, der Stahl erfordei"t deshalb einen bessereu Kor­
rosionsschutz, damit die Nutzungsdauer uer Konstruk­
tionen nicht verkürzt wird. 

I S, B, H. 5/1969, S. 233 
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Die in der Instandhaltung beschäftigten Arbeitskräfte be­
wältigen den Aufwand an Korrosionsschutzarbeiten nicht 
mehr, so daß -2: . B. möglichen Anstrichzyklen in der (he­
mischen Industrie von 10 bis 15 J ahren eine Haltbarkeit 
der Anstriche von 3 bis 5 Jahren gegenübersteht. 

Der vers tärkte Stahleinsatz in der Wirtschaft, die Forde­
rung nach möglichst wartungsfreien korrosionsgeschützten 
Erzeugnissen und Konstruktionen sowie die Kenntnis der 
möglicllen Korrosionsschäden führten zu wachsender Be­
deutung des Korrosionsschutzes. 

Unter den verschiede nen Korrosionsschutzmöglichkeiten ha­
ben in letzter Zeit metallische Uberziige, speziell die Feuel'­
\'erzinkung, eine beach tliche Entwicklung erfahren. 

2. Struktureller Aufbau einer Zinkschicht 

Die Forderung, die heute an eine KorrosionssdlUtzschicllt 
bzw. an einen lJberzug gestellt werden, sind im wesentlichen 
folgenrl e: 

Schutzschicht bzw. Uberzug müssen porenfrei sein, 

Schutzsch icht muß fest auf dem Grundwer~stoff haften, 
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Messeausgabe .. die·Technik" 1970 

Anläßlich der Leipziger FrüchjahIlSffiesse 1970 wird Heft 3 (~Iärz) 

unserer Zeitschrift "die TecllDikt.! wieder in ,bedeutend e~we ilertem 

Umfang als Mcsseausgabe cl1Sclleinen. 

Aul mehr als 250 Seiten werden die wichtigsten Neukonstl'uklioncn 
aus fast allen Gebieten der Technik in Wort und .Bild vorgestellt. 
Unser MesscheIt wil'd mehr und mehr als Führer durch die Technische 
Mosse benutzt, es erJeichtert dem Messebesucher das AuHinden bcson­
dcJ'lS interessanter E..xponate. 

Wie scllOn in den vcrgangenen Jahren wird das i\lesseheft unseren 
ßeziehern im Rahmen des Albonnemcnts geliefert und auch im Frei­
verkauf in den -Buchhandlungen, den Zcibungskiosken und Sondervel'­
kaulsste llc n auf der Leipziger FrühjahrSmesse - trotz d es w esc ntlidt 
größeren Umfanges - zu,n Preise von 3,- M Cl'lhältlicll sein. 

VEB Verlag Technik 

(Sd,lu{J 'Von S. 90) 

[7J Die Feuervel'lz ink.ung als Rost.schutzmaßnahm e im Stahlbau. Leil­
schrifl des OSierreichischen Stahlbauverbandes (1967) H.3l 

[8] Die Korrosionsbeständigkeit feuet'verzinkten Stahls. Mcrkblall 1,00 
d.,r 6 tahlb era tungsstel.le Düsselodor!, Seite 6 und 6 

[9] VAN EIJNSBERG®N, J. J". H.: Korrosionsschutz von Stahl durch 
F~uerverzinken sowie durch Duplcxsystemc. Sonderdruck. aus: 
Europäisches Symposium "Schutz von Stahl konstruktionen durcll 
metallische tJberzilge" vom 9. bis 11. Sept. 19G4 in Wien 

[10) TODT, F.: Kom'osion und Korrosionsschutz. Verlag Walter d e 
G"uyter & Co, Berlin 1961, 2. Auflage, S.499 A 75105 
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Das CKB 
leistungs-

fähiger '\ 
Hersteller von 
Insektiziden, Herbiziden, 
Fungiziden, 
Holzschutzmitteln 

Voraussaatherbizid Bi 3411 

in Kartoffeln, Beta-Rüben, 
Weidenhegern, Bleichspargel­
anlagen, Rhabarber-Anlagen, 
Winterraps und auf landwirt­
schaftlichen Nutzflächen nach 
Stoppelumbruch. 

Unsere Erzeugnisse 

rechtfertigen Ihr Vertrauen 

Auf Wunsch übersenden wir gern 
Prospekte I 

VEB CHEMIEKOMBINAT 
BITTERFELD 

Technik-Wörterbücher 

erleichtern das Auswe rten tremdspraclliger Fachpublikalionen und 
sind deshalb bei der ständigen Orientierung über den Weltstand un° 
c ll~be hrlich : 

WA.LTH'ER: 

/tUTER: 

L1 NDEKE: 

WAL11IIER: 

FRITZSOHE : 

\\'ALTHER : 

(liElLER I 
1I0TER 

SPUlJSKY : 

\>IU.LLER: 

GEROLD: 

Pl>lytechnisches Wörterbuch 

Englisch-Deutsch und Deutsch-Englisch, je 50, - M 
Polytechnisches WÖl'le .. buch 
Russisch-De utsch 

Heizung - Lüftung - Sanilärlechnik 
Englisch-Deu tsch - Fran zös. - Russisch 

3G,-M 

22,- \>I 

~lechanik - Festigkei tslohre - Werks tafle 
Englisch-Deutsch .und Deutsch-Englisch je 30,- M 

Kraf'l- und Arb ei tsmaschinen - Fördertechnik 
Russisch-Delltsch und De utsch-Russisch 80,- M 

Techniscllcs Engliscll - Zerspanende Werk­
zeugmasch inen 
Englisch~ßulsch m . dtsch.-engl. Anhang 21,- M 

Technisches .Bildwörterbuch für spanende 
Werkzel4le "Zur Mcta llbcanbei·Lung 
Fra nzösisch - Englisch -Deu tsch- J tolienisch-
Spanisch-Russisch 78,- ~I 

Spanc-ntde Formung 
Russisch-D(}utseh u. Deutsch-Russisch 

I< ro,f tfa hrzeugtechnik 
Englisch-Dßutsch-Französisch-ltussisch 

Bildwörterbuch der Fahrzel4lelektrik 
EngJ.isch-Deut.sch und Deutsch-Englisch 

48,-M 

84,- M 

12,- M 

Durcll jede Buchhand lung zu beziehen. 

VEB ·VERLAG TECHNIK ' 102 Berlin, Oranienburger Straße 13/14 
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UdSSR-Patent 212878 KL 45 c, 35/21, 
ausgegeben: 21,. Mai 1968 

"Rotormöher· 

Erfinder: MICHAEL STAMPFER und 

Erfinder: LORENZ ZANEI, GOllmadingen 

Dies!(r Rotormäher ist ein Kreiselmähwerk mit mehreren in 
Fahrtrichtung nebeneinander angeordneten Mähkreiseln. 

Um Mähgutstauungen vor dem Mähwerk zu vermeiden, 
wurde der Trommelmantel mit Mitnehmern versehen. Die 
l'vhischine besteht aus ·einem Tragbalken der auf- und nieder­
schwenkbar an einem Traktor angeordnet ist. 

An diesem Tragbalken a (Bild 1) sind mehrere Mähkreisel b 
lotrecht zu dem Tragbalken a gelagert. Den Mähkreiseln b 
sind Trommeln c zugeordnet, auf denen lotrecht verlaufende 
Rippen d; e; f angeordnet sind. Die Rippen d; e; f können 
fertigungstechnisch aus einem Stück aus dem Trommelmantel 
herausgebildet sein, sie können aber auch nur auf den Trom­
melmantel aufgesetzt und mit diesem verschraubt, vernietet 
oder verschweißt werden. Dabei ist es möglich, den Rippen 
d; e; f die unterschiedlichste Form, beispielsweise dreieckig 
oder hakenförmig zu geben. Auch hiervon abweichende 
Querschnittsformen sind denkbar. Es ist möglich, die Rippen 
aus flexiblem Werkstoff, z. B. einem verschleißarmen Kunst­
stoff oder Gummi herzustellen . Im Bedarfsfalle kann es auch 
genügen, nur einige der Trommeln c mit Rippen d; e; f zn 
versehen. 

DBR-Os 1 507 322 Klasse 45 c, 55/18 

Offenlegungstag: 19. Juni 1969 

.AI. Hedo:- und Seitenmöhwerk verwendbarer Kreiselmliher" 
Erfinder: MARTIN MAlER, HERMANN LEIBER, Gollmodingen 

JOSEF GLUNK, Rielasingen 

Mit dieser Erfindung soll hinter dem Kreiselrnäher mit 
vier Mähkreiseln nur ein einziger und damit größerer Schwad 
gebildet werden. Dadurch wird die Leistung eines nachfol­
genden Ladewagens oder Feldhäckslers erhöht. Zu diesem 
Zweck sind die beiden mittleren Mähkreisel in Fahrtrichtung 
nebeneinander, die beiden äußeren Mähkreisel in Fahrtrich­
tung nach hinten derart versetzt am Mähkreiselbalken an­
geordnet, daß die miteinander arbeitenden Mähkreiselpaare 

BiWl 

a 

.i 
b 

Deutsche Ag.raMechnik . 20. Jg. . 'Heft 2 . Februar 1970 

I . I , 
Patente' ZUR' THema "Rotation~mähwerke· 

eine im Winkel aufeinander zu gerichtete ,;Vurfrichtung er­
geben (Bild 2). 

Das Kreiselwerk wird durch einen Traktor a über eine 
Welle b und ein TeUerrad c angetrieben. Mit dem Tellerrad 
c <steht ein Kegelrad d in Verbindung. Oberhalb des Kegel­
rades d ist eine Keilriemenscheibe e angeordnet, die mit dem 
Kegelrad d drehsteif verbunden ist. Der Kegelrad- und Keil­
('iemenantrieb ist in dem Mähkreiselbalken f untergebracht. 
Unterhalb des Mähkreiselbalkens f sind Mähkreisel g; h, i 
und i lotrecht zum Mähkreiselbalken f gelagert. Die einzel­
nen Mähkreisel haben Lagerwellen "1; "2; kJ und k", auf 
denen wiederum Keilriemenscheiben 11; 12 und la; I" und 15 
befestigt sind. Zwischen den beiden Mähkreiseln hund i be­
findet .sich ein Kegelradgetriebe m, das mit dem Kegelrad n 
des Mähkreisels h und mit dem Kegelrad 0 des l\Jähkreisels i 
in Verbindung steht. 

Die l'vläh'kreisel hund i sind so nahe zueinandergestellt, daß 
sich die Schnittlinien der Messer p schneiden. Die Lager ql 
und q2 der beiden Mähkreisel h; i befinden sich vor dem 
Mähkreiselbalken f, während die beid~n äußeren Mähkreisel 
g und i in .den Lagerböcken r1 und r2 in Fahrtrichtung hinter 
dem Mähkreiselbalken f gelagert sind. Durch diese Verset­
zung entsteht innerhalb der Mähkreisel quer zur Fahrtrich­
tung eine Staffelung, wobei die Lagerabstände rl zu ql und 
q2 zur r2 größer sind als die Lagerabstände qih u q2' Dadurch 
sind die Messer der hinter dem Kreiselbalken angeordneten 
MähtrommeIn g und i beim Laufen von den Messern der 
Trommeln hund i frei. 

Durch die Zapfwelle des Traktors ,vird über das Kegelrad 
d die Keilriemenscheibe e angetrieben. Von der Keilriemen­
scheibe e aus läuft ein Keilriemen s auf die Keilriemen­
scheibe 13, die auf der Lagerwelle "2 des Mähkreisels h be­
festigt ist. Auf {\ieser Lagerwelle k2 befindet sich auch ein 
Kegelrad n, mit dem das Kegelradgetriebe m in Verbindung 
steht. Durch das Kegelradgeiriebe m wird auch der benach­
barte Mähkreisel i über das Kegelrad 0 angetrieben. Damit 
ist erreicht, daß die beiden benachbarten Mäbkreisel h; i 
synchron und entgegengesetzt angetrieben werden. Dies ist 
bei den beiden Mähkreiseln unbedingt erforderlich, weil die 
Messerbahnen' beider Kreisel ineinandergreifen. 

Bild 2 
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BiLd 3 

Auf der Welle k2 des j\'1ähkreisels h befindet sich noch einc 
zweite Keilriemenscheibe 12, von der aus ein Keilriemen L 

zur Keilriemenscheibe 15 verläuft, die drchfest auf der \IVellc 
/;10 des Mähkreisels j sitzt. Die Welle "'3 des Mähkreisels i hat. 
eine weitere Keilriemenscheibe It" von der aus über emen 
Riementrieb u der Mähkreisel g angetrieben wird. 

Der Antrieb der beiden äußeren Mähkreisel g und i brauchl 
nicht synchron zu sein, weil die Messerbahnen der benach­
barten Mähkreisel höchstens tangieren. Durch diese Anord­
nung der Mähkreisel wird das Emtegut von den Miihkreisel­
paaren g; hund i; i abgeschnitten, durch die von den Krei­
selpaaren gebildeten Förderspalte v und IV hindurchgezogen 
und in Richtung der Pfeile x und y schräg nach hinten und 
aufeinander zu geschleudert. Dadurch entsteht ohne Erhö­
hung des Kruftbedarfs und ohne Anwendung von Leit­
blechen ein einziger großer Schwad, der sich zum Aufneh­
men durch Ladewagen, Sammelpresse usw. gut eignet. 

DBG-GM 6753tl07 Klasse 45 c, 55/18 

bekanntgemacht : 10. April 1969 

.Schneidwerkzeug für Rotormahwerke" 
Anmelder: WILHELM KEMPER, Stadtlohn 

Mit dieser Neuerung werden Brüche der Messerklingen an 
Rotormähwerken verringert. 

An dem im Bild 3 dargestellten Rotationskörper a e.jpes 
Rotormähwerkes befinden sich an der unteren Seite des 
Rotortellers b (ein oder) mchrere Schneid werkzeuge c. Sie 
sind durch eine Schraube oder einen Bolzen d an dem 
Kragen e des Rotortellers b befestigt. Durch die freie Dreh­
barkeit des Schneid werkzeuges c in der Mitte kanri dieses 
bei rotierendem Rotationskörper a an seinem Umfang beim 
Mähen an einem Hindernis im Erntegut abrollen, ohne daß 
es zu einem Bruch des Schneid werkzeuges c kommt. Das 
Schneidwerkzeug c ist mit sechs Außenschneiden f versehen. 
Diese haben einen entgegen der Abrollrichtung X zur Boh­
rung g hin abfallenden Schliff. 

DBR-Gm 1 979927 Klasse 45 c, 55/18 
bekanntgemacht: 29. Februar 1968 

.Möhkreisel für Kreiselmähwerk" 
Anmelder: Maschinenfabrik FAHR AG, Gottmadingen 

Bei der Drehung des Mähkreisels wird dauernd eine Schneid­
wirkung ausgeübt. Dadurch kommt es, in Fahrtrichtung ge­
sehen im hinteren Bereich der Mähkreiselunterseite, zum 
Nachschneiden der Stoppeln oder zum nochmaligen Schnei­
den des bereits abgeschnittenen Gutes. Die Qualität des Fut­
ters wird dadurch verringert. 
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Mit der im Bild 4. beschriebencn Vorrichtung wird das Ernte­
gut nur einmal geschnitten. An eincm Querträger a eines 
Krcisclmähers sind mehrere Mähkreisel b nebeneinander an­
geordnet. Jeder Mähkreisel b umfaßt eine Trommel c, die 
auf einer mit dem Querträger a fest verbumlenen vertikalen 
starren Achse d drehbar gelagert ist. Die Trommel c trägt an 
ihrem oberen Ende einen Zahnkranz e, der mit dem entspre­
chenden Zahnkranz der benachbarten Trommel im Eingriff 
steht. Der Antrieb der Trommel c bzw. der Zahnkränze e 
erfolgt über Winkelgetriebe und Gelenkwelle von der Trak­
torzapfwcllc aus. 

Die Unterseite der Trommel c wird durch einen Messerträ~ 
ger f gebildet, der mit der Trommel c fest verbunden ist und 
an dessen Unterseite zwei um 1800 zueinander versetzte 
Schneid messer g um vertikale Drehachsen h von Drehzapfen 
i drehbar gelagcrt sind. Mit jedem Drehzapfen i eines der 
Schneidmesser g ist ein Stirnrad k fest verbunden. Die Stirn­
räder h stehen im Eingriff mit einem Zahnkranz I, der auf 
der starren Achse dunverdrehbar und koaxial zu dieser be­
festigt ist. 

An der Untcrseite dcr starren Achse d ist cin Gleitteller m 
angeordnet, über den sich der Querträger a und damit der 
Mähkreisel b am Boden abstützt. Der Gleitteller m ist gegen­
über der sta~rcn Achse d frei drehbar. Sein Durchmesser ent­
spricht etwa dem des Messerträgers f. Die Schneidmesser g 
bewegen sich also zwischen dem Messerträger f und dem 
Gleitteller In . 

Wird die Trommel c über den Zahnkranz e in Drehung ver­
setzt, so wälzen sich die Stirnräder k der Schneidmesser g 
auf dem feststehenden Zahnkranz 1 ab. Die Schneidmesser g 
werden dadurch zusätzlich zu ihrer Drehung um die starre 
Achse d um ihre cigene Drehachse h angetrieben . Das Uber­
setzungsverhältnis zwischen den Stirnrädern k und dem 
Zahn kranz 1 ist d urch Wahl von Stirnrädern, die halb soviele 
Zähne besitzen wie der Zahnkranz, so festgelegt, daß die 
Schneidmesser g bei einer Umdrehung des Messerträgers f 
zwei Umdrehungen ausführen. 

Die Schneid messer g sind gegenüber dem Messerträger f so 
angeordnet, daß sie in ihrer - in Fahrtrichiung gesehen -
vordersten Stellung am Messerträger f in Fahrtrichtung zei­
gen. Dadurch ist gewährleistet, daß die Schneid messer g bei 
ihrem Umlauf im vordercn Bereich des Mähkreisel b von 
elwa 1800 über den Rand des Messerträgers f und des Gleit­
tellers m hinausragen und das slehende Mähgut abschneiden. 
Dagegen schwenken die Schneidmesser g im hinteren Bereich 
des Mähkreisel b zwischen Messerträger und Gleitteller ein 
und werden von diesen überdeckt, so daß ein Nachschneiden 
der Stoppeln oder des bereits abgeschnittenen Guts nicht 
mehr möglich i·st. 

Pat.-Ing. J. HAUPT, KDT A 78103 

Deutsche Agram.echnik . 20. Jg. . Hef.t 2 . Februar 1970 



BUCHBESPRECHUNG 

Spannunllszustände in lallemden karnigen Haufwerken 

in der Nähe einer ebenen Wand 

Von ALFRED STROPPEL, GÖppingen. VDI-Forschung.hoft 525; 

VD.l-Veriag Düssoldol'f 1968. "0 Seiten, 112 Abb. , 21 Li!. 

Die vorliegende Veröffentlichung stell t eine n Beitrag zur Best-immunl; 
' "on SpannuD8szuständcll in körnigen, kohösionslosen H :Hld'werken in 
unmittelbarer Nähe von euenen .Bcgren.zrungswändcn dar. Zu Beginn 
wiM nach Erläuterung <lei' Pl'oblemstellung auf die Ableitung all­
gemeiner Gr.undgleichungen für den pla.tischen Spannungszu stand im 
kohäsionsloscli .Hauhvcrk eingegangen. Die mathC'.ßl:1li.schen Grundlagen 
gel1en sowohl rür den passiven als noueh .rür den aktiven Sprmnungs­
l>ll5'tnnd. \Yähren.'<i frühere theoretische Untersuchungen zu keiner 
Lösung rührt en, nut' Lösungsmöglichkeiten o.ngooeulcl oder Näherungs· 
lösungen ermittelt wurden , 'besch rei·bt der Arutor hier Wege und Mög­
lichkeiten, die Di1rf'rcn~ialglcichung mit HiUe eines Analogrechners zu 
lösen. ,:p.1it den nngego'hcnen Verfahren lieBen sich die plastischen 
Spannungen on jeder' heliebigen Stelle <les ,Haufwerkes in Abhängig­
keit vom \Vandneigungswillkcl. \'on der \V::m<lrn.uhi(zkeit, der Obe~ 
r1ächenn()igung, ·der Lager.dicl1'lc :und vom inneren Reibungswinkel ue­
st i.mmcn. Da es für den elastischen Spannungsztlslalld noch keine mlllhe­
mati5Jcl\en .Lösungen gibt, und die Stoffgeset.ze für diesen ßrreirh noch 
unbekannt sind, wuroe di~ser Spalillungs7.ustand expe l'i:mcntell durch 
Modellversuche el'mi llelt. Als Modellhaul.verk <liente Gers te. Die Mes-

, sungen erfolgten an einer obenen, neigbaren \Vand von 0,5 m Höhe 
mi·t unterschiedlicher \Varbdrouhigkeit. Für diese Versuche wurde vom 
Yerfasser rine spezielle Dl'uck meßeinrirhl u ng en twickelt unQ eingehend 
brschrieben . <I-je narh (Jem 1(0rnpen:::alion~vet'fahrcn arbeit et und 
äußerst geringe ~leßwegc au fwei st. Die VCl'suchscrgebnisse wurden in 
Dingrammen , largestellt und ergaben, daß der Wnn<ldruck linenr mit 
der Füllhöhe zun·immt. Bf'i tdaUer Wand \\;m diese Lincnritilt in 
Bodennöho jedoch gestlirl. ,Iler ,Boden<lnucl< fii~lt zur WEU'L(1 hin n,h. 

Abschließcoo erfolgte ein Vergleich zwischen den theoretisch errech­
neten plnstischen Spannungen und den in Versuchen ennitteltc n 
elll5tischen Drucken. \\'eitel'hin gibt .der Verfasser einen Ausblick iibrr 
die in <liesem Rahmen norh durchzuführenoen Ar.beit.en, die auch uu f 
halmartige Haufwerke ausgedehn t werden sollten . AB 785" 

:\u lorcn-KoUek1lv: 

YE11 ,- H~ndbuch Belouclltungstcchnik. 2. durchges. Auflnge ; L 7, 
H ,7 X 21,5 cm. 4165. , 1 Beil., 388 Bilder, Ktunstleder, 25,- ~'I 

Herau·sgob. : Instil. r. Elektroanjagen 

VEM - Handbuch 6clwltanlagcn. Grundlagen, Dauteile, Einbaugeröte. 
a. unveränd. AuNa·ge; L 7, 14 ,5 cm. 728 -S. , 666 Bilder, 96 Tafeln, Kumt­
leder 65,- M. Son<lerpr. l. DDR 36,50 M 

ANGELE, 11. P. : Technik-Wörterbuch Chromatographie. Viersprachig, 
1. Aun.; L 6, 16,7 X 24,0 em. 120 S., ·KnIOstledc r 18,- M ' -

BALKE, E. I J. ,HEISTER'BERG: HF- lind Verst.rkertecllOik, Auf­
gaben- u nd FOl'lnelsnmmlung. 1. ,Iufl. ; L G, 16,7 X 2" ,0 <m. ~60 5., 
zahlr. Bilder, J(lInsLieder 28, - \1. 

BÄR, D.: Automntisic l'ungstechnik , H . 25 : Einfiihrung in die Schntt· 
alg&bra. 4. Aun.; .L 7, 14,7 X 21 ,fi em. 80 S., I ,Deil., fI] B-ilder, kat·tOIl., 
6,40 M; Sonderp"eis für DDl\ 4,80 \-1 

HEN'SEL, H. I W .. PIETKJßR, u. a.: ThermopJ8ste , Anwendung in der 
elektronischen Industrie. 1 A'Un., L 7, jt,,7 X 2t,5 cm. 2205 . , 162 Bil­
der, Plasteinband 20,- :VI, Sonderpreis rur DDR J8,- M 

nUMPF, K."H. : Transistor-Elektronik . Arl\vendung von Halbleiter-Ball­
elemen ten im Scll<llterbetrieb. 4. durchges. u . verb. Aun.; L 7, 14,5 X 
21,6 ~m. 286 S . , zahlr. Bilder, Kunstleder 30,-,- M, Sorude rpre is für DDI~ 
24,-M 

SCHWARZ, H ., u. 3.: Trennen, Spanen und Abtragen, I " AuIl.; L 6, 
16,7 X 24,0 Cm. 424 IS. 505 Dilder, 72 Tafeln. Kunstleder 35,- M, Son-
derprei. fü r DDR 28.- M . 

TROGIT"l, V. I W. WElGNER: A'UtomatisierungstecllOik, Hert 87: Phy­
sio logische Arbeilsgestllltung beim Einsatz nutOJnntisicrter Arbeilsmittel. 
1 Auf!.; -L 7, 110,7 X 21,5 em. 84 S., 33 Silder, 2 Tafeln, karton .. 6,40 \1. 
Son<!erp"is für DDR ".80 \i 

ßcru/ssch 1l11it.ornlur 

ßEER, H.: DeI' Ch CJniean lagenbauer. 1 Auf! . ; L (l , 16,7 X 24,0 <m . 
300 S., zahh·. Bilder und Tafeln. Halblein e n 10,- \I 

KULK!E, W. I K.-W. FDIZ.E: -Einfülu'ung in die )/aßlnlel'anzen "nd 
Passungen. 2. d'Urchges . . \uCl., "'.5 X 20,5 cm. 12" S., korton., 3,- M 
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Annehmen + 
Entnehmen + 

Füttern 

Hochsi.lokette 

Durch Verwendung von Hochsilos lassen 

sich vollständige Mechanisierungsketten 

vom Einlagern des Futters bis zum Füt­

tern der Tiere bilden. Mit Hilfe dieser 

hochproduktiven Mechanisierungskette 

wird der Aufwand an lebendiger Arbeit 

auf ein Minimum gesenkt. 

Ein Begriff für Qualität - international 

anerkannt. 

Zur Frühjahrsmesse 1970 besuchen Sie 

uns bitte auf der Freifläche C U vor 

Halle 9. 

VEB Landtechnische 
Industrieanlagen Nauen 

155 Nauen, Zu den Llichber~Jen 
Telefon: 2231 · Telex : 015 - 8431 
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Achtung Pflegedienst! 
Bis zu 3S % werden vom jährlichen Öloulkommen Ihres Befriebes 
eingespart durch unsere 

eil-SEPARATOREN 
Zentrifugen bau Ing. G. K Ö H L ER 
812~ Radebeul-Ost, Garten,fraße 35 Telefon: Dresden 75672 

Walzenkrönze 

Geringe 
Einbauhöhe 

Zeitsparende 
Montage 

Hohe Belastungs­
lähigkeit 

Valentln .Schlelcher KG 
608 Schmalkalden 

(Thüringen) 

Telefon: 2806 

fUr Transportgeröte 
Förderanlagen usw. 

Unterrichten Sie sich bitte laufend über 

'Yteue1sme;nungen 
von Fachbüchern Ihres Fachgebietes. 
Wir senden Ihnen unverbindlich und kostenlos unsere 
Informationen. 

VEB VERLAG TECHNIK' BERLIN 

Tragkr. b. 
1650 kp 
Cb 50-650 mm 

Für leichten 
Lauf auch 
bei großer 
Last extra 
harte PVC­
VoIlgummi­
bereifung ! 

Bitte fordern 
Sie unseren 
ausführ!. Katalog 
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LAUFRÄDER 
für jeden Zweck 

Spezialfabrik für 
Laufräder seit 
mehr als 20 Jahren 

A. SUCKERT KG. 
m. staat!. Beteiligung 

705 Leipzig 
Stölteritzer Stra ße 40 
Telefon 6 09 49 
Telegr. Suckerträder 

DEUTSCHE 
AGRARTE CHNIK· 

If(," :lII~gelH'" 

\'cl'lngslf'ilf'J' 

HC'dnl\tioll 

Lizenz NI'. 

Erseheinll ngsw('i~(' 

GesamtherSLcllung 

Anzeigcnannnhme 
lind verantwortlich 
rtir den Alll.eigcnleil 

Postvcl'lagsort 

r...rüllungsort und 
' ; crichtsstand 

ßczugsmüglidl keil e n 

Deutsche Demokrnli­
sehe Republik: 

Deutsche 
lJundesrepublik 
und \Vestherlin: 

\'n Albanien: 

'"Tl Chintl: 

(:ssn: 

~rTl .Jugosl:\wicn : 

Koreanische VDn : 

nepublik Kuba: 

({ammel' <Ier Technill , Berlin 
(l'V " Land' und ForstLechnik") 

VEß Ve rlng Techn ik, 102 Derlin , Ol'nnienbur­
~er Straße 13/14 (Telegrammadre" e: Technik' 
\"(·I'lo.g l1~ rli Il ; F('l' nl'u(: ~2 05 !; 1 
l'"c rnschreib-Numrn c l' Te lcx Rcrlin 
011 2228 tecltn dd 

Dipl.·Ok . Herhort S:1ndig-

Oipl. -Ing. Kl aus Hi e ronimus , vCl'nnlw, Rednk­
lour 

1106 <.l es PI' PS ~cAmtf'S beim Vorsitzenden i!rs 
.\liniste rral rs (Irr Dt"uls c:ht"n Df'mokralischen 
Il,'pllhlik , 
lllun.1.!'Iir'h t I [rrr. 

2.- .\Ia,.]" 
:1~.- ~I a rl~; 
~.- Mi1rk, 
1. 8, - ~La rl\. 

\ ' ic l'te ljtihrli('h 6.- )\Iol'k, jähl'lich 
n ez ugspreis außerhalb der DDn 

vierteljährlich 12,- Mark. jällflich 

(04) VEB Druckkombina t Berlin, 
.lOS BerJin, n einhol<l·Huhn·Str. 18-25 

I'ür Fremdatl>,e igen DEWAG WEnBUNG BER­
UN , 102 Be rlin, Rosenll,"ler Str. 28-31, und 
alle DEW,IG·Zwe igstelien. Anzeigenpreisliste 
\r , :1, 
Fiil' Auslandsan zeigen Interwerbung, 104 Berlin. 

·TlldlOlskystr . t,O. An r.c igenpreisli s tc Nr. 2. 

fii,' die DDR unil DIlH: Berlin 

IJc rlin·Mitte. Der Verlag behalt sich all~ ller'hto 
a.n den von ihm ve rörrentlichten Aursätzen und 
'Ibhildungen , auch das der Ubcrselzung in 
fremtl e Spraclleu , vor. Auszüge , Rererale 111,,1 
ß e<prechungen sind nur mit voller Quellen· 
:\n~a hc zuHis<i ig. 

siimtli che Postämte r ; örtliche r Buchhandel; 
1' r.O Ve l"lng Techn ik, 102 Berfin. 

Post.ämter , örtl icher Buchhandel; HELIOS Lite' 
l':ltur - Ve rtriebs - GmbH, 
r.icllborn<lamm 11, 1 - 167, 1 Berlin 52; 
l<AWE Kommissionsbuchhandel, Hardenberg· 
plnt z 13, 1 Berlin 12; 
I':SKABE Kommissiom;bnchhandlllng-, po:>.tr.1("I. 
:IG, 8222 Ruhpolding-

Nd ermarjn Shteteore e Trcgetimi, Rrug:1 I\on­
fe rc~ ca c Pe:zezs, Tirann 

DlfiEKZIA·R. E. P., 11 a, Ruc Paris, Sofia; 
nAZI"OIZNOS, 1, Hue Tzar Assen, Sofia 

IVAJIVEN SHUDAIAN, P. O. Box 88, Peking 

ARTJA Außellhandelsunternehmen, Ve, 
Smeckoch 30, Praha 2, <lovoz tisku (obchodni 
<kupina 13) 
Pos tovni novinovB sluiba - dovoz tlal-e, Leniil­
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;;Ikluelles - kurz g~/afjl 

.-\ul dem .3, Unionskongl'e!J d e r l(olchosu.1u c l'll "Gm '2,) , his 27. ,'It)\" '[IJ­

bel; I9G9 in ~l os kall W.unll~ fl:ls [WUC l\'olcll os5 la lul cill ~ limmig gebillig t. 

Es erse tzt d as vUr' :14 Jahren angenomme ne StaLut, dns dem hcuti:';t' ll 

Entwicklungsst81l1d dei' PI'Odllkli,vl .. rähc ·der L:J.nd wirtschnft n·ichl m e hr 

entsprach. Das Heue Statut s~harrl di e Vorau sse tzungen (ör den wei­

leren Awschwul1~ der sowje l iscJ lclI L,1Ildwirtscha ft . indem es \I. a. d:.l s 

EnlJwicktungstempo d e r LHudwirtsch:lrt. b('schleun.ig t, die Akti, ' ilül lI l'l' 

J,olcllOsb;-t ucl'n Iwi.m .\ur,uau des }(omIßtl lli sm u"i anspol'nt, das Recht 

des Kolch osba'lIf'1'1I auf ga l'antiel' lcn Luhn und fl cn le nanspruch fixiert. 

zur Erhöhung .seines aNgemeillt:> 1\ ,J3,Hdungs- und kultul'ellen SUWil' 

technisdlen . j\ j.VC:lU si b ei tl'iiblt und die n~orga ni .s;Jtiotl des UOI,re:; Ulltl 

seine VCl'schöncl'.ung röt'ele rt. (T.\SS) 

Unter dem Leitwort .. 101 Geis te Lell in s zu weitere n EdoJ.gen· ' habe l! 

die \Ve rkl ä tigen d es VEB Kombinat FOI'lS(::hritt La ndmaschin e n ;\' eu­

sla.dt ihre Ziele [ü r die \Veile l'Hihr.ung- d es \\'ettl)l: \\' ~wbs resLge lt::g t. im 
~litlelpunkt deI' BI'iga-de- und .r": ul1e klivben~.'t.U II g-{' n s talld die St e igerung 

d e r Al'beitsproduktivitä t , die i.m neueH Jahr urn 13, 1. P l'ozent e rhöht 
we rden 6011. \Veitere i\laß na ltm cn gell e n d e r J(Ulüinuitä t uel' Pro.uuk­

tion , vor alJ em der voJ!lcn Aus]aslung dpl' Al'bcitszeH und .qcr op ti­

malen '\'utzung d er hoehpl'od,u ktiq' n Muschine n und ;\n.la gen, A.ur 

diese \Veise wollen die \\' e l'ldüligen eil ', grüßt en m1tlel eul'opäischelf 

LandmaschincnkomJ) inats cl'l'eichc lI , daU 1970 m e hr Landmaschi nen 
produzie r t wel"den , So set'zlcn sie ~ich dU5 Ziel ) im ne uen Jahr rund 

t~OO 'ID E 5[2 mehr " " szulie fe rll als laGa. Außerdem so llen 600 Feld- ' 
häcksler UIH.J ... 00 Il ochdf ud-q.H· I).'iSe ll Ü'bcr u e ll Plan 11inaus gerertig t 

"' t' rden, 

ß es te Vorausse tz,ung rü l' die I1cali sicr.ulIg ·(lies ~ t· VCI'pHi<ht'unge n sl:haift 

die nelle autom a tisierte []ea.-L.H',itun~ dcl' :\l ähringcl'. Diese Anlage hat 

sieh i:ln Probebe tl'ieu bewähl' t und w ird bereits dreischichlig ge nutz t. 

Sie bringt ·in diose m Berei ch ei ne um 300 Prozen t höhere ."tbeilsp ro­
duktivil ä t gegenüber >der bisherigcn ~Hihriog0rrcl'ti:; ung. 

(.\U;\-wi :-<1'.2:;\ \' . ~ö. Okt. 19Ga) 

Junge ,,\fäh dl'eseherbau el' wollpn t 50000 _\l al'k e nvi r tscharrcn. Si e 'b e­

tl'ach ten sich als soz ia lis tische E igcntü.mel- u nd s(' heu als .. \ I',be ilL'l'ju gend 

ihre Ha.uptaurga·oc dal'ill, ,fiil' ·die s07/ia li.stiscl IC La ndwirtscha Ft hocl l)>t'o­

duktivo ;~raschinel1 hel'zu stell e n , MH diesen LeibSützell kc nnzeidlnell 

die FdJ-l\Iitglicdcl' im \Ve l'k S ingwitz des VEiB Kombinat Land mnsthi­

Ilcnbau Fortsehl'itt' Ne ustadt in ihrem KamrfpI'DgJ'.111111ll ihre n klassen­

müßigen Standpunkt und stell en sicll das Ziel, "1970 einen öko nomi­

sch e n Nutlze n VOll 1;jO 000 ~hll'k zu erwirtscha rten, Da zu kUlizenll'iel'l'1l 

sie sich aur l.Illaferiul·ök o ll um isclle ,-\'urgaben , ' ,·ie ration ellsten i\Iate rial­

c insatz, niedrigs te AllSschußquoten und '·ollt Ausla stullg der Prodnl,­
I,jonsmaschinen .und -anl age n. - Au ch im Slilmmbetrieb Neustadt will 

die J ugend hoh e \Vellbe\\'e"bsleistungcn zu Ehren ,des 100. Geburts­
t."lges von \V. 1. J..E~l~ v oHhl'i llgCH. So hat jetz t die ßr'igade "Germ" n 

Titow
Cl 

die Takt.straße des " chl'zweel<a.nhüllgcl'S T 087 nIs Jugendobjekt 
übernommen und vcrpflicht e te .sich zu e in c r Ve l'kürLung dCJ' Ferli ­
gu ngszei l je Anhänger. (ADN -wi NI'. 288 vo m 29./30. Nov. 19G9) 

Au cl l die :\lcu'e l'e l' lind AI'hciterForscher im V Eiß Kombin:l t ·Fol~tschritl 
Landmaschi nen Xe ustadt. hahen sich 'l:U Ehrcn von \V, I. Lenin gro ße 

Aurgaben geste llt. Die Sdnillmacller ulld Neue re r .dieses Kombinnl s 

wollen bis zum 10. Gebul'bl.ug 7 ~Iill. l;\f'lI'k ökonomischen Nutzen e r ­
wirtsch a rt e n , das s ie ht die \-Ve tt,be werbskun zoplion dcr Arbeil c l'forsdt cr 
und sozialis tisch cn Arbeitsgeme in schaften vor. Die scl töpferische Tötig­

keil tallsen~l e r Arbeit er und .lngc ni (,Ul'e in diesem Lnndma schinenkom­

binat ergab seit de m Jahre 1950 über :35 iOO "erbcsse rungsvorschlägc, 
von dcnen j l..'d c r z,wei Lc pl'odukti oll Swil'ks illII wa r. Der daraus rü r t.l as 
Konl!bina l resu lti e rende Nutzen 'b e lr~tg t rund 6'2,6 Mill. ~Iark . 

(ADN'wi ./'J 2G8 v. 6 No" . 196~) 

Unter u e m Leilgeda nken ,,20 J:lhI'C DDR - 20 Jahre c dolgre iclle Ho ch -
9clH P)- und Agrarpolitik" rüh t,te die Sektion L<lndtecllllik der U niversi­

tät Rostock an läßlich d es 550. Gründungstagos der Universitö t eine 

Arusstellung durch. Darin wurde (j,iJe r die Ver,b indung der Sektion zur 
ind us trie lle n und landwil'l$chaft !·jchen Pmxis inronu ier l , wobei auch 

d.ie spä teren .EinsaLzol'te der A,bsolve nt~n aurgerührt ""ut'dcn, Die Au s­

sre llung Imacllte- deutlich , daß sielt di e Verbinadung von \Vissenschilfl 
und Prnxis nicllt nu,r in d e i' Lehr-c, sondern auch in der gemeinsamen 
ErarbciLung des Beru rsbild es d e r Absolven,te n , ·el'\\·il'klicht. 

(.\D;\'-wi Nr . 55G v. :J. Nov_ 1969) A 7825 

2eilscl1rilleHscltau 

Kroflfohrleugtechnik (1969) H.9, S.266 und 267: 
UNGER, G.: Rationalisierung der Werkerprobung von Traktoren durch 
Anwendung .eitrallender Methoden 
Es wiru e in e Erprobul1 1-{5methude bes('hriebcn, die als sta tion är e EI'­

pl'obung ko.lflll lexer Funktionsgl'uppen <Jur g ee igneten PrüranJagen JJ('­

zeidln e t wind. Den Prugr;unmen Hege n im praklischen IBe tri("b a·urge­

nOIl1m e nc repräscnt" lh'e Last kollekLi ve z ugrunde. Damit so ll jedoch 

der Erproo ungse illsa tz \'011 \ 'c rSouch srahnougen in der lan dw irtschart­

lidle n Pl'ilx,is keill C'$ ra lls ill \Veg·ra ll kommen, vieLme hr soll -diese Kou ­

Zt' ntl'a t iOlt be~1 iUllllt !! 1' ·El'prouu IIgslIlUUnahmen " ·esclItliclt in te nsi,vel'p 

l ' utcl'.:,.uchull6'e ll c "joög lidt t' ll. 

H, 10, S. 297 und 298: 
GARKE, K.: Anwendung der Nettwerktechnik für die Planung und 
Kontrolle der Realisi!,rung des Investitlansvarhabens ZT 300 im VEB 
Traktorenwerk Schönebeclc 
Die -5 taalsplanaurgabe, noclt im Jahre 1967 der LandlwirLc;chaft 1000 

Traktot'e D des llcu eu T~'ps ZT 300 zur ·S täl'k1ung ihre.' encl'ge tiscllen 

Ua'Sis LU lieferll , e rrOl'dcrfe eitle besolld e l's slJ'u He Phll111ng ulld Kou­
tru.lIe all e l' Tellprozessl..·. ilJ.iel'zu Wal' ein lLeilung-silLslJ'ument lI o t\\' €' lld·ig , 

das nach bisher vorli ege ndelI Erfahrun gen nur ein Net.zwerk sc in 

konnte. De r .'\Jutor Ibeginn·t im "orli egell-den 'Hert mit einer Erläuterung 

der Nctzwcl'ktechnik a ls P1am lllgsLns trument für d en ZT 300 und le it e t 

dann übel' IZII.I" Aufstellen des Ne llwerkßS. (\Vi"" in 'H . 11/1969 forl-
gese t.z!. 

messen - steuern - regeln (19d9) H, 11, S. 437 bis 44t " 
TRAPEZNIKOV, V. A.: Probleme der Steuerung ökanomischer S,steme 
Es wird t.l c r .F.inrttlJS Lier Stouer ung auf den tech nischen FOrlScllriU 
unte rsucht ,und .eine .\leLhooik d e r ökonomischen Einschätzunge J1 deti 

lechniscllen FOl'tsch l'ill s und d e r wissenscllar.uicllCn EUe ktiviW t a n­

g-egeben. Die ßt:xlj ng un gen für e ine edolgreiclte Steuerung ökonomi­
sch er Sysleme ,wcl..tJen betl'<lchtel. 

Schweißtechnik (1969) H.9, S.385 bis 388: 
PROBST, R., u. a .: C02"SchulIga~paralleldrahtschwei6en 
U ntersu chl winl .die An\vondung des CO2-&:hut,z.g"as-PnralJeldrnhl schwe i­

(Se ils für -das ei nseitige Verbind uugsschwe ißen dick lwer Biedie (s = ti 

bis 12 mm). Es wird über die De50ndeI~heil en ues Verfahrcns ueridllel. 

die e rmitte lten opli'malell ,Scllweißdaten unu ihre zu·läss.igen Schwan­

kUllgen sowie die oFestigkeibswertc der Sch.wei ßve.l,bind"ungen werden 

an:;ege ben, Ein \\'il'tschnfUichke i tsvergleilb zeig t , -daß lbe-i Anwendung 

di eses VerFahrcns keine größeren Kosten entstehe n a ls bei den bisher 
im Ein sa t-z befindlich e n Schwf'i ß\'cl'fuhl'en , 

S. 397 bis 403: 
KOCH, M. / K. SCHRODER: Vergleich veln Gütevorschriften für die 
Beurteilung yon SchweiBnahtfehlern anhand von Radiogrammen 
In der vorliegend e n Arheit wird au f die KJassHikalion und die Be­

Wnl'tung von 'Scllweißnall1fe hlern anha nd -der z, Z, -beim ZIS 'Vorli egen­

den VornchrHten eingega ngen und ein Vergleich mit a.usländi sche n 

Vorschriften nnd rC L 106"6 vorgenommen, Aufgl'nnd dieses Vergl e iclls 

wurd e vorgeschl.agen , die ~ehlerhü. u(j.g kei 16stu1en zu " ergrößern. 

Ein Teil .dieser Arbeit wurde im Au([rag I'on IfH Pirna, wrz Kra ft ­
we r k.san lage nbau Pirna und VBU Ge l1marüa Knrl-M arx:-Stad t geleiste t. 

die Technik (1960) H. 11, S. 718 bis 724: 
STEINHIWSER, S.: Einige Möglichkeiten der VerschleiBminderung 
durch Beschichten 
Die \VirkIVorgii nge b ei der ]( el'slellung VOll verschle iUllIind erndcn 
Scllichton du rcli E lcklropl lO l'l'SC, Plns ß1Ws.pI,ühen lind Elck tl'olY:ie We r­

den kurz erlä,utert und di e PI'ür'ung d es Reiu versdt leißverhallc ns bespro­
chen, Den Alhschluß ·bildet e in ,lIinweis auf -di e \Vil'lscllOoIllicllkeit d es 

beha ude l te n nescl t·iclllm.ng6v~ l·fa h rens . 

Informationen des Landmaschinen- und Traktorenbaues. Leipzig 
Au, dom .Inhalt "on Heft 2/lDiO: 
Landmaschinen sowie Na hrungs- und ,Genllßmittelmaselt in en im Kom­

plex i Maschinen für die M-i.lchbe:u'heitung in der 2. Vera rbeitungsstu re 

Flaschenfü))masclline ~HVN 24 und Vcrscllließmaschincn Aß;\, 8 

Saug· und Druckgebläse T 5t5 mil -Ze lteura.dschl euse 
Dl'uckgebläse T 5J.3 mit ZeH e nradscllle use 
TIPPELT, J.: -r(o pplungswagc.n T 890 
I\GEiSER . U.: S le insichcrung am Karl offe lsamm elroder E G65 und 
se inen VilI' iant e n 
Bandtrockne r T 685 aus denl VIßB Petkus \Vutha 

~IOHRING, G, / W. HEY,MANN, u. a.: Vccbesse rles Verfahren für die 
Belastu ng v on AgrarColug7...ougen mit ~Iin cra ldü ngc rn 

Land mascbi nenbauer bCl'aLen übL'r t.l e n IS tand und di e Aufgaben d e r 

Slanda""i,ierong A 7 ~: :O 




